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ar Bi Abonnement 
es mit Ausnahme der 
utage täglich erſcheinende 
5 beträgt vierteljährlich 
fir e Stadt Bofen 11/, Thlr., 
ganz Preußen 1 Thlr. 
24½ Sgr. 
g Beſlel tungen 
men alle Poſtanſtalten des 
In, und Auslandes an. 


Amtliches. 


Berlin, 20. März. Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht: 


\ 
\ N Pögter zu ernennen. 


Telegramme der Pofener Zeitung. 
De, Königsberg, 20. März, Nachmittags. Die Schifffahrt für 
mpfer iſt heute durch die hier eingetroffenen Stettiner Dampfer 
ö N teuße“ und „Boruſſia“ ſowie die engliſchen Dampfer „Sewern“ 
9 NN „Coſſack“ eröffnet worden. Die Eröffnung der Schifffahrt für 
Vegelſchiffe iſt in den nächſten Tagen zu erwarten. 
S Frankfurt, 20. März, Abends. Die Verſammlung der 
Re adtverordneten erklärte ſich in ihrer heutigen Sitzung mit dem 
dein Magiſtrate an die Regierung gerichteten Schreiben einverſtan⸗ 
h den durch welches letztere erſucht wird, der Stadt Frankfurt eine 
ſonderte Stellung direkt unter dem Oberpräſidenten zu geben. 
de Neu⸗ Brandenburg, 19. März. Zum Abgeordneten für 
55 Reichstag des Norddeutſchen Bundes iſt Pogge⸗Blankenhof mit 
K 4 Stimmen gewählt worden; der Gegenkandidat v. Oertzen⸗ 
Votelow erhielt 4162 Stimmen. 
ſti Köln, 20. März Morgens, Prinz Napoleon, welcher heute 
| ü h im ſtrengſten Inkognito hier eingetroffen war, hat ſich um 7 / 
übe nach Eſſen begeben, um die Kruppeſchen Fabrit⸗Etabliſſements 
ugenſchein zu nehmen. 1 
Kiel, 20. März Morgens. Laut . ſind 
M norddeutſchen Kriegsſchiffe „Hertha“ und, Meduſa“ geſtern von 
alta nach Kadir in 5 


khan ontanen Kandidaten Biſſing für das Zollparlament unzwei⸗ 
aft. 


wi rag gegeben hat, nur eine vorläufige Rekognoscirungsfahrt fein 

w Mn welche unter Führung eines Herrn Coldewey von einem nor⸗ 
dischen Hafen ausgehen ſoll. ai 

. 9 


& 


K. J Hoffmann (na 
1 Darmſtadt, 20. März, Nachmittags. Von den geſtern 
ſtattgehabten Wahlen zum Zollparlament And nach den hier einge⸗ 
quienen Mittheilungen bis jetzt folgende Reſultate feſtgeſtellt: 
lzei: Metz 7050, George 2346 Stimmen. Darmſtadt⸗Großgerau: 
Jabrizius 2534, Hoffmann 2405 St. Worms » Heppenheim: 
ſannebecher 714, Finger 486 St. Die Wahlen Kugler's in 
ffenbach und Buchner's im Odenwaldbezirk ſcheinen geſichert. 
t Mainz, 20 März Nach dem nunmehr feſtſtehenden Reſul⸗ 
at der hier ſtattgehabten Wahl zum Zollparlament erhielt Bamber⸗ 
S5 6150, Dumont 5500, der Kandidat der Laſſalleaner 350 
mmen. 
Wien, 20. März, Vormittags Die Einnahmen der öſtr.⸗ 
franz Staatsbahn betrugen in der Woche vom 11.—17. März 
5,818 Gulden, gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine 
ehreinnahme von 223,370 Gulden. 

Wien, 20. März, Abends. Herrenhaus. Diskuſſion des 
Ehegeſetzes. Für das Geſetz ſprachen Graf Hartig, F Me. Gablenz, 
der ehemalige Juſtizminiſter Kraus, Graf Anton Auersperg, wäh⸗ 
end Profeſſor Arndts, Kardinal Schwarzenberg, Fürſt Solms 
daſſelbe bekämpften. Ein Antrag auf Schluß der Generaldebatte 
wurde angenommen. ; 

Trieſt, 20 März, Nachm. Levantepoſt. Alexandrien, 14 März. 
Aus Antalo wird vom 26. v. Mis gemeldet, daß König Theodor 
mit dem ganzen Heere in Magdala verweilt; das Befinden der 
Gerangenen ift gut. Der Geſundheitszuſtand des britiſchen Heeres 
wird als völlig zufriedenſtellend bezeichnet. 5 

Ueberlandpoft Hongkong, 12. Februar. Der der „Peninſular 
Company“ zugehörige Dampfer Niphon“ iſt geſcheitert; die Ladung 
iſt verloren, mehrere Perſonen find ertrunken. Aus Japan wurde 
gerüchtweiſe gemeldet, daß es zwiſchen den Eingeborenen und den 
dort anſäſſigen Franzoſen und Amerikanern zu Feindſeligkeiten ges 
kommen ſei; von japaneſiſcher Seite iſt angeblich auf amerikaniſche 
Kriegsſchiffe geſchoſſen: die Fremden ſollen ſich in Hiogo zur Ab⸗ 


ahrt rüſten. ; 5 
London, 19. März, Abends. In der heutigen Sipung des 
Unterhauſes brachte die 5 die Reformbill für Irland ein. 
Dieſelbe behält den bisherigen Grafſchaftscenſus bei; im Uebrigen 
iſt fie der engliſchen Reformbill analog. 5 
Nachrichten aus Abyſſinien melden, daß General Napier am 
25. Februar mit dem Häuptling Kaſſai eine Zuſammenkunft hatte, 
deren Ergebniß befriedigend war. Die Avantgarde der Engländer 
ſtand am 1. März 20 Miles ſüdlich von Anklos. } 
London, 20. März, Nachmittags. Bei dem Staatsſekrtär 
flür Indien find Nachrichten aus Abyſſinien eingegangen, welche 
weitere Mittheilungen über die Zuſammenkunft zwiſchen General 


Napier und dem Fürſten Kaſſai enthalten. Nach denſelben ver⸗ 
ſprach der Fürſt, welcher ein Gefolge von 10,000 Perſonen mit ſich 
führte, die Verpflezung der engliſchen Truppen in ſeinem Gebiete 
anzuordnen. „war! 
der Truppen und vier Geſchützen in Antalo angelangt. Der Vor⸗ 


trab rückte am folgenden Tage gegen Aſchang. N 
Paris, 19. Marz Abends. In ber Woche vom 4. bis 10. 


0 


ı März betrugen die ſämmtlichen Einnahmen der lombardiſchen Ei⸗ 
ſenbahn 2,197,762 Fres. und ergaben 1 gegen die entſpre⸗ 


ajeſt 
Kreisgerichtsrath v. Voß in Wernigerode zum Direktor des Kreisgerichts chende 


| 


geklagten Grenier und Jules Richard wurden ſchuldig befunden und 


Am 2. d. Mts. war General Napier mit den Spitzen 


Woche des Vorjahres eine Mehreinnahme von 346,156 Fres. 
Paris, 20. März, Abends. In der Anklageſache gegen die 
Journale „Figaro“ und „La Situation“ wegen Beleidigung des 
geſetzgebenden Körpers iſt heute das Urtheil gefällt worden; die An⸗ 
erſterer zu 1000 Franks Geldbuße, letzterer zu 2 Monat Gefängni 
ar 5000 Frks. Geldbuße e i ME 
Brüſſel, 20. März Vormittags. Der Prinz Napoleon wird 
morgen bier erwartet, Man 0 2 d werde ſich von hier 
n. 
Dem Vernehmen nach iſt 


nach Amſterdam und dem Haag 
Bern, 20. März, Nachmittags. 


bei den Verhandlungen wegen des ſchweizeriſch⸗deutſchen Poſtver⸗ 


frankirte Briefe durch das Geſammtgebiet 


trages das Porto für 
für unfrankirte auf 50 


der betheiligten Staaten auf 25 Centimes, 
Centimes firiit worden. 

Madrid, 20. März. Man verſichert, daß die Regierung in 
Paris eine Anleihe im Betrage von 50 Millionen Frks. abgeſchloſ⸗ 
ſen habe. 

—— 
Die Wohnungsnotzh. 5 

Erſt vor Kurzem iſt uns durch eine wiſſenſchaftliche Arbeit, 
welche ſich mit dem Klima von Poſen beſchftce zwar nachgewie⸗ 
ſen worden, das Klima unſerer Stadt ſei im Ganzen ein geſundes, 
aber es ift doch ein Unterſchied zu machen zwiſchen den oberen und 
niederen Stadttheilen. In den letzteren finden [in Stellen genug, 


auch klingt, noch erbärmlicher. 

Es giebt dort Kellerwohnungen, in welche man nur gebückt 
hinabſteigt, mit einem Fenſterchen, durch welches eine Perſon kaum 
den Kopf ſtecken kann, um einmal zu ſehen, ob der Himmel blau 
oder grau iſt. Wir ſind überzeugt, daß die Polizei derartige Höh⸗ 
len als menſchliche Wohnungen längſt kaſſirt hätte, wenn ſie für die 
Frage der bedauernswerthen Inſaſſen: wo ſollen wir hin? eine Ant⸗ 
wort wüßte. * 

Uns ift keine größere Stadt bekannt mit ſo ſchlechten und zu⸗ 

leich theuren Wohnungen für den armen Mann, wie wir ſie in 
Peſen antreffen. Der Grund liegt zum Theil in dem Zurückblei⸗ 
ben der Altſtadt gegen die Neuſtadt, welche zwar in baulicher Bezie⸗ 
hung rieſige Foriſchritte gemacht, aber das Bedürfniß nach kleinen 
Weh ene zu wenig beachtet hat. 

Es konnte daher nicht fehlen, daß der Gedanke, dieſer ſchreien⸗ 
den Noth abzuhelfen, ſchon hin und wieder auftauchte, aber er blieb 
Gedanke. Unſere Induſtriellen fanden in der Vermehrung kleiner 
Wohnungen kein Objekt der Spekulation, und dem Gemeinſinn 
waren noch auf allen Seiten jo wichtige andere Aufgaben geſtellt, 
5 die Frage der Wohnungsnoth immer wieder fallen laſſen 
mußte. 

1 iſt nun der Sache wieder eine ernſte und beredte 
Anregung gegeben worden; möchte das Wort diesmal nicht Frucht» 
los verhallen! Die Hülfe iſt möglich, und zwar ohne erhebliche 
Opfer möglich, ſo bald der gute Wille zur That wird. 

Bekannt find die ſegensreichen Erfolge der Berliner gemein⸗ 
nützigen Baugeſellſchaft. Etwas Aehnliches ließe ſich ii Poſen 
verwirklichen, ſelbſtverſtändlich in viel kleinerem Maaßſtabe, und 
mit den Abweichungen, 
technik anrathen. 


welche die neueren Erfahrungen der Bau⸗ 


93232 


69. 


ISnferate 
1½¼ Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
hoher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
* ſcheinende Nummer nur bis 
10 Ahr Vormittags an- 
genommen. 


che Arbeiterwohnun⸗ 


Dörfern wohnt, ſondern um geſunde und fa ee 


11 1 * 0 
von 50 Thalern jährlich, beſtehend aus Stube, Kablaer unt fe 


— 


Deutſchland. 


Preußen. . Berlin, 20. März. Der Kgl. Hof feiert 
heute den Geburtstag Sr. K. H. des Prinzen Friedrich Karl. 
(Der Prinz, geb. 1828, tritt heute in ſein 41. Jahr.) 

Durch ein Rundſchreiben vom 18. März hat Graf Bismarck 
den Mitgliedern des hieſigen diplomatiſchen Korps mit Berufung 
auf ſein früheres Rundſchreiben vom 26. Februar angezeigt, daß 
obgleich ſein Geſundheitszuſtand noch einige Rückſicht ih er 
die Leitung des Miniſteriums des Auswärtigen wieder übernom⸗ 
men habe. 

Das zu Anfang April zu erwartende Avance ment in der 
Armee wird, wie man in militäriſchen Kreiſen erzählt, ein außer⸗ 
gewöhnlich umfangreiches ſein. Dem Vernehmen nach ſollen dabei 
namentlich alle Generale und Stabsoffiziere berückſichtigt werden, 
welche ſeit April v. I, in Folge der Erweiterung der Armee, in hö⸗ 
here Kommandoſtellen eingerückt ſind. Um vielfach darüber obwal⸗ 
tende Zweifel zu beſeitigen, iſt neuerdings zur Kenntniß der Armee 
gebracht worden, daß denjenigen Offizieren, welche in ihrer frü 

ren Charge als Unteroffiziere oder Gemeine dag Mi hie bz 

renzeichenerſten Kluffe erhalten haben, der damit verbund 
monatliche Ehrenſold von 1 Thlr. auch in ihren ſpaͤteren militäri- 
ſchen Verhältniſſen verbleiben ſoll. — Bei der Artillerie ſoll die 
Stärke der Feuerwerks⸗Abtheilung von den bisherigen drei 
a a des G 2 5 er 

nter Vor es Generals der Infanterie, 

Moltke, Chef des Generalſtabes der e 2058 ger 
höheren Militärs aller Waffengattungen zu bildende Kommiſſion 
zuſammenberufen werden, welche über wichtige fortifikatoriſche Aen⸗ 
derungen, ſowie über Neuanlage von Befeſtigungswerken innerhalb 
der Grenzen des Norddeutſchen Bundesgebietes berathen ſoll. — 
Zur Uebernahme des durch den Abſchied des Generallieutenants 
v. Großmann vakant gewordenen Poſtens eines Kommandanten zu 
Altona und der in Hamburg garniſonirenden preußiſchen Truppen 
wird Generallieutenant v. Knobelsdorf als deſignirt bezeichnet. 

Die Verhandlungen über den Abſchluß eines neuen Poſtver⸗ 
trages mit der Schweiz haben hier am Montag ihren Anfang 
genommen. Als Rommillare des Norddeutſchen Bundes fungiren 
bei denſelben der Generalpoſtdirektor v. Philipsborn und der 
Geh. Oberpoſtrath Stephan. Aus Rückſicht darauf, daß Bayern, 
Württemberg und Baden als Grenznachbarn an der Regelung der 
poſtaliſchen Beziehungen zur Schweiz ein vorwiegendes Intereſſe 
haben, ſind die Regierungen aller drei Staaten eingeladen worden, 
Bevollmächtigte zu den hieſigen Konferenzen zu entſenden. In 
Folge deſſen wird Bayern vertreten durch den Miniſterialrath 
Baumann, Württemberg durch den Geſandten Frhrn v. Spitzem⸗ 
berg und den Poſtrath Hofacker, Baden durch den Ober Pot. 
ſekretär Heß. Als Vertreter der Schweiz nehmen der Geſandte 
Dr. Heer, der Poſtkontroleur Fuchs und der Poſtſekretär Stein 
häuferlin an den Verhandlungen Theil. 

— Die Angaben mehrerer Blätter in Betreff der noch im 
Laufe des Monats März zu erwartenden Ruckkehr des Kriegsmini⸗ 
ſters v. Roon werden der „Kreuzztg.“ als grundlos bezeichnet. 

— In der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung wurde an Stelle des verſtorbenen Stadtraths Leonor Reichen⸗ 
heim der frühere Miniſter des Innern Graf Schwerin zum un⸗ 
beſoldeten Stadtrath gewählt. > 

— Dem biefigen türkischen Geſandten, Ariſtarchi Bey 
ſoll die Stelle des General⸗Gouverneurs auf K eta angeboten wor“ 
den ſein. Derſelbe iſt bekanntlich ein Schwiegerſohn des verſtor⸗ 
benen Generals 5 33 al- Poſtamt hatte bekanntlich i 

2 e - i vori 
Jahres mae der Lehel Berſcherungs - Gefelfchaft „Nord Net n Berlin 
a) der am en getroffen, nut 
Pot eo hfonds 17½ zahlte, fo daß den Beamten nab „ dae General: 
niedrigen Prämie zu zahlen blieben. Der Zahlungsmodus wird gle 


mäßig auf die Gehaltsraten des ganzen Jahres vertheilt und i 
erleichtert. ſo noch weſentlich 


Dem Vernehmen nach hat dieſe Einrichtung i ili 

faft im ganzen preußiſchen Poftgebiete großen an ee 5 
General Poſtamt, nachdem daſſelbe an die Spitze der Poſtverwaltung des 
Norddeutſchen Bundes getreten, dieſe Einrichtung und den bezüglichen Ver ⸗ 
trag auf alle Poſt. Unterbeamten im Bundes » Rofigebiete ausgedehnt. 

Wie die „Leipz. Ztg.“ erfährt, ſind am A von Darm⸗ 
ſtadt Mittheilungen eingetroffen, denen zufolge J. 
Victoria von Großbritannien die Abſicht hat, im Laufe des bes 
vorſtehenden Sommers ihre Tochter, die Prinzeſſin Alice von Heſſen, 


Be 


Beamten nur / der onen zer 
h. 


taj. die Königin 


BI 


* 
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. mächtiger als ſie ihre Kraft ſich zu 


* Fd 5 
ſeines Volkes, h 


u 


u beſuchen. Die Königin würde auf dieſer Reiſe auch einen Be⸗ 
ſuch in Gotha abſtatten. 

Glogau, 19. März. In der heut hier abgehaltenen Sitzung des Ver⸗ 
waltungsraths der Niederſchleſiſchen Zweigbahn wurde nach dem Antrage der 
Direktion beſchloſſen, die den Aktionären pro 1867 zu gewährende Dividende 
auf 3%/, Prozent feſtzuſetzen. € j 

Königsberg in Pr., 20. März, Nachmittags. Kommerzienrath Ste⸗ 
phan iſt aus dem Ausſchuß des deutſchen Handelstages ausgeſchieden; gleich⸗ 
zeitig hat das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft feinen Austritt aus dem Han⸗ 
delstage erklärt. 
Der Nothſtand in Oſtpreußen. 

Berlin, 17. März. Den gen Wohlthätern unferes Vereines, 
welche zu verſchiedenen Zeiten die Abſicht kundgegeben haben, uns unmittelbar 
vor der Saatzeit zu freien Vertheilungen an den ärmſten Theil der Bevölkerung 
Oſtpreußens, Pflanzkartoffeln und anderes Saatgut aus ihrer Gegend anzu⸗ 
vertrauen, ſprechen wir jetzt die Bitte aus, ihre Liebesgaben für die erſte 
Woche Aprils in Bereitſchaft zu halten, und uns fobald wie möglich 
über die zu erwartenden Mengen genau zu unterrichten. Wir ſtehen bereits zu 
dem Ende im Briefwechſel, um die Darreichung an Ort und Stelle durch un⸗ 
ſere, aus den landwirthſchaftlichen Vereinen Oſtpreußens mittelſt freier Wahl 
hervorgegangenen Kreisausſchüſſe, in möglichſt heilſamer und möglichft allge- 
mein befriedigender Weiſe ins Werk zu ſetzen. 
ehr wuͤnſchenswerth wird es ſein, wenn die einzelnen Saatfruchtgaben 
ſo konzentrirt werden können, daß ſie ganze da en g aus; 
machen. — Sollte die bisher in dankenswerther Weiſe allgemein zugeſtandene 
Frachtfreiheit für Saatgut nicht ferner gewährt, ſondern nur eine Ermäßigung 
der Fracht zugeſtanden werden, fo würde es, um dieſe Ermäßigung zu erlan⸗ 
en, bei Kartoffeln unerläßlich fein, jede einzelne Sendung mindeſtens aus 100 
unſerer Bemühungen zu 


ntnern beſtehen zu laſſen. — Ueber den erg 
aatgut, behalten wir uns 


Wiedererlangung der völligen Frachtfreiheit für 
eine baldige weitere Mittheilung vor. 
Der Ausſchuß des Hülfsvereins für Oſtpreußen. 
v. Patow, Vorſttzenden. G. v. Bunſen, Schriftführer. 
— Eine unter den Offizieren und Mannſchaften S. M. S. „Hertha“ 
veranſtaltete Sammlung für die Hülfsbedürftigen in Ostpreußen hat einen Er⸗ 
trag von 120 Thlr. ergeben, welcher dem unter dem Protektorate Sr. königl. 
vor 155 Kronprinzen ſtehenden Hülfsverein für Oſtpreußen überwieſen 
worden iſt. 


Oeſreich. 8 

Wien, 18. März. Für das deutſche Schügenfelt, das im 
Juli d. J. hier ftattfindet, ſind die verſchiedenen Ausſchüſſe unaus⸗ 
geſetzt thätig. Die neueſte Kundgebung iſt ein Aufruf an das Volk 
von Wien, den Gäſten aus dem ganzen Deutſchland mit all der 
Gaſtfreundſchaft entgegenzukommen, durch die Wien ſich von jeher 
ausgezeichnet hat. Es wird in dem Aufrufe darauf hingewieſen, 
daß trotz der Ereigniſſe des Jahres 1866 die deutſchen Brüder das 
7 755 der Zuſammengehörigkeit mit Oeſtreich nicht für zerriſſen er⸗ 
achten. 

Wien, 18. März. Die hieſige „Wochenſchrift für Politik 
und Volkswirthſchaft“ enthält einen aus dem Hietzinger Kabinet 
ſtammenden Proteſt gegen den Bericht des preußiſchen Staats⸗ 
miniſteriums, welcher die Sequeſtrations⸗Verordnung vom 
2. März einleitete. Der Standpunkt des Königs Georg wird darin 
in folgender Weiſe präziſirt: 

„König Georg hält feſt und entſchieden an ſeinem Rechte auf die hanno⸗ 
verſche Königskrone, welches nicht er ſelbſt ſich erworben hat, ſondern welches 
ihm und ſeinem Hauſe verliehen worden iſt von Gott. Ja wir ſprechen es mit 
aller Ueberzeugung aus, daß er ſelbſt auch dann nicht einen Titel von dieſem 
feinem göttlichen Rechte fahren laſſen würde, wenn das hannöverfche Volk 

inder treu, minder ausdauernd an ſeinem angeſtammten 1 hinge. 
Sinti br göttliches Recht, vertrauend zugleich auf die Treue 

Sagt. nicht blos die Hoffnung jener ſtitution, ſon⸗ 

dern iſt von dem ſichern Eintreten derſelben ſo überzeugt, wie von ſeinem eige- 
nen Daſein. Das iſt der feſte Boden, auf welchem er ſteht und welchen er nie- 
mals verlaſſen wird, noch kann. Die Aae den dieſer Ueberzeugung am 18. 
Februar nicht Ausdruck zu geben, wäre für den König zu erfüllen ſo unmöglich 
geweſen, wie etwa diejenige nicht zu athmen. Dabei erinnern wir daran, daß 


Ein Dichter in Italien. 
„Wenn wir uns doch die freundlichen Bekannten an die ſüd⸗ 
liche Küſte von Sicilien beſtellen könnten!“ ſeufzt Johann Gott⸗ 
fried Seume in ſeinem „Spaziergang nach Syrakus“. Aber was 
nutzt der Wunſch, da es jetzt ſelbſt im Zeitalter der Eiſenbahnen 
weifelhaft bleibt, ob ſie kämen. Wer iſt denn auch ein ſo wackerer 
Fußgänger, wie unſer Seume, der nur mit einem einzigen Rocke 
und einem Paar Stiefeln verſehen nach Syrakus wanderte und am 
Ende der Reiſe ſeine Stiefeln noch in ſolch baulichem Zuſtande vor⸗ 
fand, daß er ſich getraute, mit ihnen wieder von vorn e 
Es war daher nicht mehr als billig, daß Seume dem Verferkiger 
dieſer Stiefeln, dem alten Schuhmacher Heerdegen in Leipzig, in 
feinem „Spaziergang“ ein Denkmal ftiftete, 

Seume wollte ſich nur ein wenig die Füße austreten und da die 
Promenaden von Leipzig damals noch nicht ihre 1128 Schönheit 
und e atten, zog er es vor, wie er ſelbſt ſagt, an den 
ſüdlichen Ufern Sieiliens etwas herumzuſchlendern und junge Man— 
deln und ganz friſche Apfelſinen dort zu eſſen. 

Durch ſeine wunderlichen Schickſale war Seume ohnehin zum 
Weltwanderer beſtimmt; als er nach Paris reiſen wollte, ergriffen 
ihn unterwegs heſſiſche Werber und ſchleppten ihn nach Amerika, 
um im Dienſte Englands die junge Republik unterdrücken zu hel⸗ 
fen. Wer ſo herumgeworfen wird, lernt ſchärfer ſehen, und Seume 
get auch Italien mit offenen Augen durchwandert und von dieſem 


N durchaus kein Stückchen Brot zu haben. Die Bettler 


haben aber nur ſelten au einem gedeihlichen Ziele geführt, 


durch den hoher ſtrebenden Menſchengeiſt ſelbſt, der 
dienſtbar 


Dämonen 
nichtet, nur 


zu machen weiß. 


— 


7 
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das Ausſprechen dieſer Hoffnung und Ueberzeugung nicht ein Novum, ſondern 
konform iR mit allen bisherigen Ausſprüchen Er. Maſeſtät. 


Frankreich. 

Paris, 18. März. Heute fand keine Revue ſtatt. Man 
beftellte fie ab wegen des unſicheren Wetters. Dagegen war heute 
der Kaiſer mit dem Kriegsminiſter und einigen anderen Generalen 
in Meudon, um eine amerikaniſche Kanonenſpritze zu probiren. 
Man verſpricht ſich von derſelben Wunderwerke, um mich des Aus⸗ 
drucks des Generals de Failly nach dem Aenaße von Mentana zu 
bedienen. Die militäriſchen Pan ilden übrigens trotz 
der friedlichen Sprache, welche man officieller Seits laut werden 
läßt, noch immer den Hauptgegenſtand der amtlichen Fürſorge. In 
Vincennes probirt man gegenwärtig 600 amerikaniſche Hinterla⸗ 
dungsgewehre. Dieſelben find jedoch ſehr ſchwer und daher nicht 
für die Infanterie beſtimmt, ſondern ſollen von der Artillerie zur 
Vertheidigung ihrer Geſchütze benutzt werden. Sie ſollen auch zur 
Vertheidigung von Schanzen u. ſ. w. gut fein. 

— Bor einigen Tagen empfing der Kaiſer den Sohn des 
Erziehers des Herzogs von Reichsſtadt, den öſtreichiſchen Haupt⸗ 
mann Baron Ferdinand Obenaus⸗Felſöhaz (außer Dienften). Der⸗ 
ſelbe überbrachte dem Kaiſer als Geſchenk 120 verſchiedene Gegen⸗ 
ſtände, welche dem Sohne Napoleon's I. angehört hatten. Der 
Baron erſtattete dem Kaiſer, der ſich auf Deutſch mit ihm unter⸗ 
hielt, einen längeren Bericht über das Leben des Herzogs und hob 
dabei hervor und bewies es auch durch die Briefe des Her de welche 
er ihm vorlegte, daß deſſen Erziehung, wie man vielfach behauptet 
hatte, keineswegs vernachläſſigt worden ſei und daß derſelbe beſon⸗ 


v. Oettinger und zunächſt in der Entlaſſung des Sbaateſekretten 
Walujew die zuſſiſhe Partei, d. h. die ultra- ruſſiſchen Patrie 5 
eine Konzeſſion an ihr Sei erblicken, dem der Großfürſt Thun 
folger nicht abhold fein ſoll. Dieſes Syſtem der Ruſſifikation m. 5 
> ie Sinne als das anti⸗germaniſche und das panſlawiſtiſch 
ezeichnet. 
Ueber die Folgen der vorjährigen Mißernte in Finnland haben 
Korreſpondenzen von dort Verſchiedenes zu berichten. Eine ir 
Armer aus jenen heimgeſuchten Provinzen wandert nach Re 
und Schweden aus. Dae Brod iſt z. B. in Kownow unge nlic 
theuer geworden, man ſchreibt dies beſonders der Spekulation, Eon 
desg leichen iſt das Holz ungeheuer vertheuert in Folge des plot 
fan 9e —.— der viele Menſchen zu Krüppeln gemacht und ent“ 
e 5 


Der „Allg. Ztg.“ wird über Walujew's Entlaffung geſchriehen“ 
Ein Ereigniß, das großes und all Er rel er 17 
geſtern erfolgte Entlaſſung des Miniſters des Innern v. al 
von feinem Poſten. An feine Stelle tritt Timatſchew, vor Ku, 
erſt ernannt als Minifter der kaiſerlichen Poften und Telegrat 10 
Einerſeits wird behauptet, daß Herr v. Walujew den Frhrn. v. B 11 
berg im Großbotſchafterpoſten zu Paris erſetzen werde. E je x 
wird gejagt: Graf Schuwaloff, Chef der Gendarmerie und der 
genannten dritten Abtheilung 1 Polizei), gehe mit elmo, 
lichem Urlaub ins Ausland. Die nächſte Zeit wird ſicher die ur | 
tive au dieſen Miniſterveränderungen enthüllen, daher wir jetzt n 1 
den Gerüchten, die darüber in Umlauf ſind, ſchweigen wollen. 710 4 
ſo viel wollen wir ſagen, daß der heißblütige Ruſſophile Katkopſſe 


u 
f 


ders bedeutende Sprachſtudien (er verſtand Deutſch, Franzöſich, 
Italieniſch, Engliſch, Lateiniſch und Griechiſch) gemacht hat. Die 
120 Gegenſtände, welche der Baron dem Kaiſer überbrachte, ſind 
in dem Muſeum der Souveraine im Louvre untergebracht worden 
und befinden ſich neben denen des Kaiſers Napoleon I. Sie be⸗ 
ſtehen aus Kleidungsſtücken, Büchern, dem Siegel des Herzogs, 
einer Anzahl von Briefen ꝛc. Was die ſterblichen Ueberreſte des 
Herzogs anbelangt, ſo werden dieſelben nächſtes Jahr nach Paris 
gebracht werden; fie jollen an dem 100 jährigen Geburtstage Na⸗ 
poleo'ns J. hier eintreffen. j 
talie n. 
Rom, 14. März. Von den Prälaten, welche den h. Stuhl 
im Auslande vertreten, iſt der Internuneius im Haag, Migr. Cat⸗ 
tani, der thätigſte, durch Herbeiſchaffung von Mitteln die finanzielle 
Lage zu eien oder auch durch Werbungen das Militär zu ver⸗ 
vollffändigen. Was er in beiden Beziehungen in kurzer Zeit erzielte, 
iſt ſo bedeutend, daß die Kaſſe des Peterspfennigs verhältnißmäßig 
aus keinem anderen Lande ſo viele Geldbeiträge erhielt, wie aus 
Holland. Auch die im Zuaven-⸗Regiment eingetretenen Holländer 
eichnen ſich vor anderen Nationalitäten im Allgemeinen durch 
ildung aus, denn die meiſten find Söhne guter Familien. Migr. 
Cattani iſt beſtimmt, demnächſt in einen größeren Wirkungskreis 


verſetzt zu werden. 
Rußland und Polen. 
Petersburg, 15. März. Dem Vernehmen nach, ſchreiben 
die „Börſen⸗Nachrichten“, begibt. ich der Miniſter des Innen, 


Staatsſckrctir- Pr 238 Fefeinmit einem einjährigen Hrlaud ins 


Ausland und erhält eine andere Beſtimmung, d. h. einen anderen 
Poſten. Wir bemerken dazu, daß ſowohl in der Abberufung Ba⸗ 
ranows vom Poſten des General-Gouverneurs der Weſtprovinzen, 
wie in der Einſetzung des Herrn v. Lyſander an Stelle des Herrn 

„Wie ich all' das Pfaffenvolk verabſcheue, kann ich nicht aus⸗ 
drücken“, ſchreibt einmal Varnhagen an Heinrich König, und dieſer 
fügt hinzu: „Bei dieſer Paſſage möchte ich Varnhagen mit der 
zweiten Violine begl iten!“ Seume könnte das Konzert vollſtän⸗ 
dig machen und das Cello übernehmen; er führt einen handfeſten 
Bogen: „. .. da mäſten ſich wieder die Mönche und wer beküm⸗ 
mert ſich darum, daß das Volk hungert? Die Straßen ſind nicht 
allein mit Bettlern bedeckt, ſondern dieſe Bettler ſterben wirklich da⸗ 
ſelbſt vor Hunger und Elend. Ich weiß, daß bei meinem Hierſein 
an Einem Tage fünf bis ſechs Perſonen vor Hunger geſtorben ſind. Ich 
jelbft habe einige niederfallen und ſterben ſehen. Rührt dieſes das geift- 
liche Maſtheer? Der Ausdruck iſt empörend, aber nicht mehr als 
die Wahrheit.“ So urtheilt Seume über Rom und den Kirchen⸗ 
ſtaat; in tauſendfachen Variationen haben wir bis zur heutigen 
Stunde daſſelbe hören müſſen. 

Den Groll gegen die Mönche wird Seume, ſo lange er in 
Italien iſt, niemals los; ſelbſt über das wunderſchön gelegene Klo- 
ſter am Fuße des Aetna gießt er ſeine Schaale voll Zorn und 
Spott: „Das Kloſter hat 80,000 Skudi Einkünfte und ſteht im 
Kredit, daß es damit viel Gutes thut. Das heißt aber wohl nichts 
weiter, als funfziz Faullenzer ernähren hundert Bettler; dadurch 
werden beide dem Staate unnütz und verderblich.“ Nur ein ein⸗ 
ziges Mal erzählt er ohne Groll, ja mit einem gewiſſen Humor von 
einem Mönche, dem einzigen Bewohner der Kirche und den Kata⸗ 
komben von Syrakus, dem er auf dem Heimwege nach San Gio⸗ 
vanni in den Feigengärten begegnet. „Der Mönch machte für einen 
Religiöſen einen etwas ſonderbaren genialiſchen Aufzug. Seine 
Eſelin hatte geſetzt und doch hatte er ſie nöthig, um ſeine Viktualien 
aus der Stadt zu holen; er nahm ſie alſo, da ſie allein nicht gehen 
wollte, mit dem jungen Eſel von 23 Stunden zuſammen. Der 
kleine Novize des Lebens konnte natürlich die große Tour nicht aus⸗ 
halten. Der Mönch mit ſeinem langen Talar nahm alſo ſeinen 
Zögling auf die Schulter und ging voran und die Mutter folgte in 
angeborner Sanftmuth und Geduld mit den Körben. So fanden 
wir den Gottesmann. Er iſt übrigens ein ehrlicher Schuſter aus 
Syrakus, der drei Söhne erzogen und zur Armee und auf die See 

eſchickt hat. Nach dem Tode ſeiner Frau, da ſeine Angen dem 
Phet und dem Draht nicht mehr recht gebieten wollten, hat ihn der 
Biſchof hierhergeſetzt“ und Seume bemerkt ſarkaſtiſch: „vielleicht 
5 rt was ſeit langer Zeit ein Biſchof von Syrakus ger 
than hat.“ z z g 

Aber auch über die weltlichen Herren ſchwingt unſer Spazier⸗ 

enger ſeine unbarmherzige Geißel; die Bourbonen in Neapel ha⸗ 
en immer dafür geſorgt, daß gewiſſenhafte Reiſende, von Seume 
bis Gladſtone, in Staunen und Entſetzen über ihre Regierung ge⸗ 
riethen. „Syrakus allein hatte ehemals mehr Einwohner als jetzt 
die ganze Inſel. Nur der dritte Theil der Inſel it bebaut und 
dieſer ziemlich ſchlecht. Ehemals ſchickte man bei der großen Bevöl— 


Moskau in feiner Zeikungspolemik nicht ohne allen Einfluß auf“ er 
Umgeſtaltungen geweſen iſt. Dieſe Intriguenkämpfe gehen 
niemals aus. So werden unter Anderem auch die der medici m 
chirurgiſchen Akademie wegen Belegung einer anatomiſchen I 
feſſur vielfältig jetzt beſprochen. 1 
Petersburg, 16. März. Die „Wjeſt“, das Organ der kan, 
ſervativen Adelspartei, führt bittere Klage über die ſeit der Baue f 
Emancipation fortwährend zunehmende Entſittlichung des Voll, 
Aus den Binnenbezirken des Reiches kommen ununterbrochen Na, 
richten von Diebſtahl, Einbruch, Straßenraub und Mord. An, 
licher Statiſtik zufolge war 18 Zahl der wegen Verbrechen 0 \ 
| 


1 
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der Todesſtrafen in ſtetigem Wachſen geblieben. Die 85 


bung der Branntweinpacht und die furchtbare ie een Ss 
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ſchluß erhalten, ſo muß den durch Beſeitigung dene, 

Pd 


| 


kerung Korn nach Rom und die Inſel wurde für ein Magazin 10 
Weltſtadt gehalten. Neulich iſt man genoͤthigt geweſen, Getrele 
aus der Levante kommen zu laſſen, damit die wenigen ärmliche, 
ſüdlichen Küſtenbewohner nicht Hunger litten. Kann man ein 
beſſere Philippika auf die Regierung und den Miniſter in Re 
ſchreiben?“ Gewiß nicht, ehrlicher Seume! Und voll Ironie erzä 

er an einer anderen Stelle: . 

„Der Mauleſeltreiberpatron hatte mir zum Führer nach Syn, IM 
kus einen kleinen Buben mitgegeben, der ſich, jobald wir berau 
waren, auf die Kruppe ſchwang, mir einen kleinen eiſernen Sta 8 
um Sporn gab und jo mit mir und dem Mauleſel über die Belle! 
hinteabte ieſe Thiere hören auf nichts als dieſen Stachel, 
ihnen ſtatt aller übrigen Treibmittel am Halſe applieirt wird. Wen! 
es nicht recht gehen wollte, rief der kleine Mephiſtopheles hinter mit; 
„Pungete, Don Juan, sempre pungete!“ Siehſt du, jo kurz und 
leicht iſt die Weisheit der Mauleſeltreiber und der Politiker! DA 
ſcheint das Schiboletchen aller Miniſter zu ſein! Wie der Hals 2% 
Staates ſich bei dem Stachel befindet, was kümmert das die Herren 
Wenn es nur geht oder wenigſtens ſchleicht!“ 

Iſt es doch, als ob wir jetzt auch überall hörten: „Pungete 
Signore, sempre pungete!“ und der alte „Mauleſel“ von Staa“ 
den ein geiſtreicher Fürſt einſt im Unmuth noch anders genanm! 
trabt weiter — wer weiß wie lange noch! Konnten die Italiene 
bis auf die neueſte Zeit doch mit Heine ſeufzen: „Die Götter haben 
uns verlaſſen, aber die Könige behalten wir!“ 

Schon Seume nennt Rom die größte Ruine der Welt und 
t daß einmal die Peterskirche die größte Ruine von Rom 
ein wird; und an den Dom von Mailand knuͤpft er folgende Er 


zählung: 5 4 
einen meiner Bekannten begleitete mich etwas durch die Stadt 
und unter andern auch in die Kathedrale. Hinter der kunſtreichen 
Krypte des heiligen Borromeo ſteht in einer Niſche der geſchundene 
1 Bartolomeo mit der Haut auf den Schultern hängend. Er 
gilt für eine gräßlicheſchöne Anatomie. Der Italiener ſtand und I 
krachtete ihn einige Minuten. „Das find wir“, ſagte er endlich, die 
Augen hat man uns gelaſſen, damit wir unſer Elend ſehen können. 
Dieſe ſcharſe, vortreffliche Beobachtungsgabe zeichnet den ganzen 
„Spaziergang nach Syrakus“ aus, der einen bleibenden Werth in 
unſerer Literatur haben wird und in ſeiner Farbenfriſche, ſeiner eb⸗ 
haftigkeit die Touriſtenwerke der Jetztzeit weit übertrifft. Dagegen 
iſt Seume's Lyrik hart und beinahe formlos. Es iſt merkwürdig, 
daß, ſelbſt nachdem Gothe der deutſchen Sprache den jüheften Wohl- 
laut einzuhauchen gewußt, noch jo viel Dichter kommen und Aner- 
kennung finden konnten, die wieder mit dem ſpröden Stoff zu rin? 
gen hatten. So auch Seume; er war kein großer Poet, aber ein 
ganzer Mann; nicht ſeine Gedichte, nur ſeine Reiſeſchriften haben 
einen bleibenden Werth in unſerer Literatur; fie erquicken und er’ 
beitern. Ludwig Habicht. 


9 


zewnoer Bezirk in die Heimath zurückgegangen, weil ſie ſich über⸗ 
keugt, daß fie für die hieſigen Zuftände nicht paſſen, die mehr Ka⸗ 
aal, Intelligenz und Ausdauer erfordern, als ihnen zu Gebote 
En. — Die mit der Ermittelung des Nothſtandes betraute Kom⸗ 
© ſſion hat Bericht dahin erſtattet, daß zur Beſtellung der nöthigen 
N gaten nicht nur das ſämmtliche Samengekörne, ſondern auch das 
Fuventar an Vieh und Ackergeräthen fehlt und viele Millionen zu 
aur Beſchaffung des Fehlenden erforderlich ſeien, wenn das Land 
ach nur mittelmäßig beftellt werden ſolle. Wie man hört, iſt die 
flegierung zur Hergabe des erforderlichen Geldes bereit und ſoll das 
bhlende ieh und Getreide aus Polen, aus dem Smolenskiſchen, 
zuewſchen und überhaupt aus den Theilen, wo ſich Vorräthe in 
hinkeichender Menge befinden jollen, herbeigeſchafft werden. Bei 
lier Gelegenheit wird ſich der Mangel an Eiſenbahnen noch deut⸗ 
Wer als bis 10 0 herausſtellen. ie direkte Verbindungslinie 
fi na's mit der 7 Bahn ſoll bereits genehmigt 
in und der Bau in ſicherer Ausſicht ſtehen. 


Don aufürſtenthümer. 

d — Gegen 30 Deputirte der Moldau haben einen Antrag an 
Uskumäniſche Kammer gerichtet, in welchem fie im Auftrage ihrer 
3 übler ein Geſetz gegen die Juden verlangen; es ſind die ſeit einem 
A * ſpukenden Forderungen der Moldauer: „Die Juden ſollen 
& Grundeigenthum erwerben dürfen, die Juden ſollen feine 
t atsgüter pachten, die Juden ſollen keine chriſtlichen Dienſtboten 
auch keine Wirthshäuſer halten, welche von Chriſten beſucht 
x den“. Es iſt zu wünſchen, daß das Miniſterium auch über dieſe 
0 de wie ſchon über ſo manche durch ſeine Geſchicklichkeit glücklich 
ſundeggleite, denn abgeſehen von dem Odium, welches die Regie⸗ 
ind im Auslande durch ein ſolches Geſetz auf ſich laden würde, 

ihre fie durch die Erfüllung folder Forderungen in eine äußerſt 

Aue Lage. Wenn ſie dieſelben bewilligt, jo bricht fie die t bf 
EN gen, welche fie den Großmächten gegeben und die ſelbſt Fürſt 
Al in ſeiner Thronrede wiederholt hat. 


Coßales und ] covinzielles. 


Poſen, den 21. März 1868. 


— [Schwurgerichtsverhandlung vom mag Die beiden 
verhandelten Sachen waren ſchon früher Gegenſtand von Schwurgerichts 
— geweſen und zwar betraf die erftere den Handelsmann Baruch 
de — 5 welcher wegen Theilnahme an einem wiſſentlichen Mein 
0 eklagt iſt. 
bir der Sachverhalt wird den Leſern wohl noch erinnerlich fein und wollen 
u deshalb nur ganz kurz anführen. 
dender Angeklagte hatte im Okfober 1865 wider den Ackerwirth Auguſt 
pen zu Sabno-Hauland einen Injurienprozeß angeftrengt, indem er be» 
Inn eines Sonntags im Sommer 1865 von Kernchen geftoßen und ge. 
in, zu ſein und ſich hierüber auf das Zeu niß des Tagelöhner Karl 
g dt und des Glaſermeiſters Kaskel Fuchs berief. 
2. „Seide hatten denn auch feine Angaben beftätigt und ihre Ausſagen am 
Munypruar reſp. 15. März 1866 beſchworen. Kernen wurde deshalb für 
erachtet und zu 3 Thlr. Geldbuße ev. 2 Tagen Gefängniß verurtheilt. 
hegen zich darauf wurden jedoch Schmidt und Buchs bezüglich ihrer Ausſagen 
unten Meineides von Kernchen denuncirt, und wurde auch gegen fie die Vor⸗ 
beiden wung eingeleitet. Das Ergebniß derſelben war, daß nicht allein die 
Nah gen Meineides, ſondern auch Broh felbft wegen wiſſentlicher Theil⸗ 
ben Verbrechen angellagt und vor das hieſige Schwurgericht ge⸗ 


An- 
lt. 


ulla Ti. 0 andlung und jeder der 

1 u 2 Jahren Zuchthaus verurthei 

Ange lveg . b s und Broh die Nichtigkeit 

legt, erſterer jedoch ohne Erfolg; dagegen wurde die Beschwerde 

Iden königlichen Obertribunal für begründet erachtet, da 

0 din einer vernichtet und gr zur 101 Bermiei Hank g und En 

ung an das hieſige königliche Schwurgericht ve en 

le heutige aeg bot jo ziemlich daſſelbe Bild, wie die frühere. 

en belaste befteitt, ſich des Verbrechens ſchuldig gemacht zu haben. Die 
Vein ekundeten daſſelbe wie früher. Der Staatsanwalt beantragte auch 
h Aal das Schuldig, der Vertheidiger, Herr Rechtsanwalt Bauermeiſter aus 

Mag Min, plaidirte für Nichtſchuldig, indem er insbeſondere behauptete und 
lage Weijen ſuchte, daß eine Theilnahme am Meineide in der Art, wie die An⸗ 

a Van im vorliegenden Falle behaupte, nämlich durch Hülfeleiſtung in den 

* Di gen, welche die That vorbereitet und vollendet haben, nicht ee fei, 
, $ 

x ’ 


* e Geſchworenen waren jedoch anderer Anſicht: fie bejahten die Schuld» 

und wurde der Angeklagte von dem Gerichtshof demgemäß zu zwei 
Ge Guchthaus verurtheilt. 
Nan enſtand der zweiten heutigen Verhandlung bildete ein Raub, deſſen 
hoer ts einmal wegen Diebſtahls und einmal wegen Raubes beſtrafte Tage ⸗ 
| Valentin Spychala aus Kobylepole-Huben angeklagt iſt. 

Der Anklage lag folgender Vorfall zu Grunde. 
f un yem Gaſtwirth Michael Lewandowski in Glöwno waren in der Nacht 
Wer 3. Februar 1867 aus feinem unverſchloſſenen Stallgebäude, in 
of 


NN der Knecht des Lewandowski feine Schlafſtelle hatte, mittelft Abreißens 
eg Verſchluß bildenden Schloſſes Gänfe und Enten geftohlen. 

. der Nacht vom 4. zum 5. Februar 1867 wurde Lewandowski durch 
gebe geweckt und begab ſich, nur mit einem Stock bewaffnet, auf feinen 
ip r zwar rings von Gebäuden und Zäunen umgeben, ſedoch durch eine 
AR, on Innen zugeſteckte und leicht von außen zu öffnende Pforte zugänglich 
gde er bemerkte er auf ſeinem Gehöft mehrere Perſonen, von welchen die 
a Begriff war, aus berielpen Abtheilung des Stalles, aus welcher 2 
80 0; zuvor das Federvieh geſtohlen war, und welche, weil die Diebe das 
8 mitgenommen hatten, nur durch einen hölzernen Riegel von außen ver⸗ 
\ ta ıtde, eine dem Lewandowski gehörige Berfe e und fort · 
d Aen. Er ſah ferner, daß die unverſchloſſen geweſene Thorpforte, welche 
x Feind vorher noch vorhanden geweſen war, fehlte. Indem er weiter auf 
Mm e 9 

{ 


\ ging, erblickte er am Brunnen defjelben einen mit einem grauen 
do 
u 


N bekleideten Mann von hoher Statur. Dieſer kam fofort auf Lewan⸗ 
fen und ſchlug mit einem Stock auf ihn ein. Lewandowski aber parrirte 
b Schlag und verſetzte dem Räuber mit ſeinem Stock einen Schlag über 
er Seite der Stirn und fügte demſelben noch 2 Schläge über den Kopf 
ber dechte Hand zu. Indeſſen wurde auch Lewandowski von feinem Gegner 
Zoll geſchlagen und erhielt 2 Stockſchläge über den Kopf und einen über 
4 ber Oberarm. Gleichzeitig hatte dieſer ſeinen mit der Entwendung der 
A Gäftigten Genoſſen herbeigerufen, welcher ihm anfangs zurief ſchlag 
. Leg todt das Hundeblut“, demnächſt aber, als er ſah, daß ſein Genoſſe 
| = andowski allein nicht fertig wurde, die Ferſe loßließ und mit einem 
N din den bloßen Kopf des Lewandowski wiederholt fo gemaltig einſchlug, 
{N deb it mit Blut überſtrömt zu Boden ſank. Auf ſein Geſchrei kam uch 
hr $ Min Dienft ftehende Knecht Dolata herbei und als dieſer die Frau 
male oc des Lewandowski binzurief, entflohen die Räuber, indem fie die 
N. J n und nur die anſcheinend bereits fortgeſchaffte Thür mitnah- 
anden Jolge der ihm durch die beiden Räuber zugefügten Verletzungen war 
I che e 14 Tage lang krank und über vier Wochen nicht im Stande ge- 
g by N. Arbeiten zu verrichten. n 
eine der Räuber war der Tagearbeiter Nawrocki, welcher bereits durch 
ten ien des hieſigen Schwurgerichts vom 25. September 1867 wegen 
tapı Raubes und wegen eines anderweit von ihm begangenen ſchweren 
a * im Ruckfalle zu 12 Jahren Zuchthaus und Stellung unter Polizei. 
Stskraftig verurtheilt worden. Der Genoſſe des Nawrocki war bis 
ia September 1867 nicht ermittelt worden; au dem an diefem Tage 
3, —.— anſtehenden Termine lenkte ſich der Verdacht gegen Spychala, 
Piel als ebenfalls wegen anderer Verbrechen auf der Anklagebank befand. 
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ap eügnete zwar damals, ſowie auch in der heutigen Verhandlung die 
Mige = an dem Raube, allein er wurde durch Lewandowski beſtimmt als 
angefahere kannt. der an dem Brunnen geſtanden hatte und durch den er 
allen worden war. Lewandowski hob hervor, daß er den Thäter 


N. 


* 
I 
1 
4 


des Br 
Erkenntniß in h 
um “ 


REEL EIER VEREHSFETSIT „ 


* 


an der Statur, den Geſichtszügen, dem ſchielenden Auge und an einem Flaus⸗ 
rocke erkenne, mit welchem der Angeklagte auch am 25. Septbr. 1867 bekleidet 
war, und daß der Angeklagte, als derſelbe nach ſeiner am 13. Februar 1867 
erfolgten Verhaftung in das Wirthshaus zu ihm geführt worden auf der 
Stirn und über dem rechten Auge noch Zeichen einer jüngſt A Ber 
wundung getragen habe. Es bekundete ferner der Waldwärter Jahns, = er 
am 13. Februar 1867 Spuren von Verwundungen auf der rechten Stirnſeite 
des Angeklagten geſehen habe und daß das rechte Auge deſſelben damals noch 
blau unterlaufen geweſen ſei. Auch Dolata wollte den Angeklagten an Statur 
und Kleidung als einen der Räuber wiedererkennen. 5 

Auf Grund dieſer Seugenausfagen hielten die Geſchworenen die Thatfrage 
für feftgeftellt, ſprachen deshalb das „Schuldig über den Angeklagten aus und 
verurtheilte der Gerichtshof den Angeklagten demgemäß zu 3 Jahren Zuchthaus 
zufäglic zu den 12 Jahren Zuchthaus, mit denen der 9 90 durch Er⸗ 
kennkniß des hieſigen Schwurgerichts v. 25. September v. J. wegen Straßen ⸗ 
runder ed der ra Ostbahn, Regierungs 

— Das Mitglied der königlichen Direktion der Oſtbahn, Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Windmüller Bromberg iſt in gleicher Eigenſchaft zur königl. 
Eiſenbahn. Direktion in Wiesbaden, und 54 titglied der königlichen Eifen- 
bahn⸗Direktion, Degierungs-Affeffor Gemmel zu Saarbrüden, in gleicher 
Eigenſchaft zur koniglicheu Direktion der Oſtbahn in Bromberg verſetzt worden. 

— Die Frühlahrs-Kontrolverfammlungen der 3. Kompagnie 
1. Poſenſchen Landwehr-Regiments Nr. 18 finden in dieſem Jahre in nachfol⸗ 
hehe Wontng den 23, März f 

a) Montag den 23 März früh 8 Uhr: die Infanterie⸗Reſerve von A. bis J., 
b) Dienſtag den 24. Marz früh Sum: die Infanter.»Referve von K. bis R., 
e) e en ae ra 8 Uhr: die Infanterie-Neferve von S. bis 

+ es je- fi 7 2 

n Irma i nfanterie Reſerven, ſowie die temporair 

ach den neueſten Beſtimmungen gehören zu den Reſerven die Jahrgänge 

1861 und 1862 u. |. w. nee 8 n 

Die Landwehr ⸗Mannſchaften erſcheinen von jetzt ab nur zu den Herbſtkon⸗ 
trolverſammlungen. 

— Zur Beier des Geburtstags Sr. Majeſtät des Königs werden 
am Sonntag 101 Kanonenſchüſſe vom Magazin „Kapalier“ aus in 3 Pauſen, 
um 6 Uhr früh, 11 Uhr Vormittags und 4 Uhr Nachmittags gelöſt. Die 
Bewohner in der Nähe jenes Feſtungswerks werden wohlthun, die Fenſter 
rechtzeitig zu Öffnen, um ein Zerſpringen der Scheiben zu verhüten. 

er gemeinſchaftiche Notte der Petri- und Neuftädtifchen Ge⸗ 
meinde am Sonntag den 22. März (Königsgeburtstag) beginnt um 10 Uhr, 
nicht wie in der geſtrigen Nummer treten angegeben war, um 10½ Uhr. 

— [Beuer.] Faſt zu gleicher Zeit brach geſtern Ade Abend auf den 
Boden der Waarenremiſe des Kaufmanns Isidor Appel in der Bergſtraße 
auf dem Getreideboden eines Seitenflügels am Stern ſchen „Hotel de [Europe“ 
Feuer aus — für unjeren Rettungsverein und die ſtädtiſche Waſſerleitungs⸗ 
Mannſchaft alſo eine ſchwere Aufgabe. Die Rettungsleute eilten zuerſt nach der 
Bergſtraße, wo zwei Hydranten geöffnet und die Schläuche nach dem Herde des 
Feuers geführt wurden. Gleich darauf erſcholl aber wieder der Ruf: „Feuer!“ 
und das Publikum lief nach dem Stern ſchen Hotel, wohin auch ein Theil der 
Rettungsmannfgaften dirigirt wurde. Beide Feuer find auf den Herd ihres 
Ausbruches beſchränkt worden; Herr Appel hat einen nicht unbedeutenden Ver⸗ 
luft an Beleuchtunggmaterial erlitten; dem Befiger des Stern ſchen Hotels iſt 
der Dachſtuhl des Seitengebäudes und ein Quantum Hafer, ca. 100 Scheffel, 
die erſt geſtern aufgeſchüttet worden ſind, verbrannt. : 3 

Bei dieſem zweifachen Feuer, das leicht noch durch ein drittes im Entſte⸗ 
hen wieder unterdrüdtes hätte vermehrt werden können und unſtreitig die 
größte Verlegenheit hervorgerufen hätte, zeigten ſich unſere mangelhaften Ret. 
tungseinrichtungen wieder einmal im grellſten Lichte: die Spritzen trafen viel 
zu ſpät ein, die Schläuche waren unvollkommen, zerriſſen, jo daß das Waſſer 
nach allen Himmelsgegenden ftrömte, die Vorrichtungen zur Anſetzung der Hy: 
dranten angeblich nur dreifach vorhanden und ſomit bei größerem Feuer unge 
nügend. Was nützt alles Waſſer bei ſo mangelhaften Ehrtiatun en? Man 
bedenke doch, wohin wir geſtern gekommen, wenn zufällig ſtarker Wind gewe⸗ 
en wäre und die beiden Feuer eine größere Ausdehnung erhalten hätten. Es 

ſt 1171955 an der Zeit, daß hier eine gründliche Verbeſſerung und Umgeſtaltung 
eintritt. 


8 Pen: 4 geltrige N fiel wegen des Brandes 
n Stern's Hotel aus, das Konzert de it⸗Bi 
chem ſich eine zahlreiche Jubbre scha einge ed e . 
ſtatt, jedoch ohne Mitwirkung der beiden Pianiſten und des 
Chodowiecki, welche alle vom Feuer bedroht waren. 

— [Der berühmte Zauberkünſtler Mellini.] Wie 
wir mit Vergnügen in Erfahrung bringen, wird der Profeſſor der 
Phyſik und natürlichen Magie, Herr Mellini, welchem aus den 
Hauptſtädten Deutſchlands der ausgezeichnetſte Ruf vorangeht und 
welcher nach den Berichten aus Dresden, Hannover und Hamburg 
noch nie Dageweſenes in ſeiner Kunſt leiſtet, auf ſeiner Durchreiſe 
im Laufe der nächſten Woche auch hier einige Vorſtellungen geben. 
Ueber das Staunenswerthe der Leiſtungen dieſes Künſtlers ſchreibt 
u. A. das „Dresd. Journ.“: „Derſelbe muß verbrannt werden, 
weil ein Mann von ſolchem Talente und Geſchicklichkeit nicht allein 
dem Publikum die Sinne verwirren, ſondern auch leicht die Köpfe 
wegzaubern kann und ſich ſogar das Bein ausreißen läßt ꝛc.“ An⸗ 
dere Blätter ſtellen ihn als würdigen Genoſſen eines Robin, Bosko, 
Frickel und Döbler zur Seite. 


H Koſten, 19. März. [8 wei luftige Brüder; Petition] Seit 
der Zeit, in welcher die berüchtigte Duſza ſche Räuberbande in der Umgegend 
ihr Unweſen trieb, hat das Gefühl öffentlicher gebn wohl nie 5 
hohen Grad erreicht, wie in vergangener Woche, wo das! rüderpaar Wroblew⸗ 
ski mit einigen gleichgeſinnten Burſchen ſich ein Vergnügen daraus machte, zur 
Nachtzeit alle Diejenigen thällich zu inſultiren, gegen welche die W. aus irgend 
welchen Gründen feindfelige Geſinnungen hegten. Selbſt an der Polizei ver- 
griffen ſich dieſe Geſellen und wehrten ſich, als man ſie verhaften wollte, ſo ver⸗ 
zweifelt, ſtießen dabei fo furchtbare Drohungen aus, daß einige davon Betrof- 
fene entſchloſſen find, ſich bei Wiederholung ähnlicher Excefie mit Waffen zu 
verſehen, da die W. ganz die Leute ſind, ihren Worten die That folgen au laſ⸗ 
fen. Hoffen wir, daß das biedere Bruderpaar in beſchaulicher Einſamkeit hin ⸗ 
reichend Zeit findet, ſeinen Eifer ein wenig abkühlen zu laſſen. — Der Unter⸗ 
richt in unſerer evangeliſchen Schule ift ſeit Jahren aun 5 erfolgreich geweſen. 
Eine eigentliche Vorbereitungsanſtalt, um Knaben zum Beſuch von Gymna⸗ 
fien ac. zu befähigen, eziſtirte gar nicht, und wurde kummerlich theils durch die 
fogenannte Rektorklaſſe, theils durch Privatunterricht erſetzt. Auch die Lei⸗ 
ſtungen der Elementarſchule ſind wenig befriedigend. Allerdings wurden vor 
einigen Jahren 3 Klaſſen eingerichtet, was bei einer Zahl von 130 Kindern 
vollſtaͤndig ausreichend iſt. Dennoch iſt uns ein Nachweis vorgelegt worden, 
dem wir entnehmen, daß die meiſten der Schüler oft 5, 6, ja einzelne ſogar 7 
bis 8 Jahre hindurch in den beiden legten Klaſſen verharrten. Selbftverftänd- 
lich konnte dann bei überhaupt 8ſährigem Unterricht das Reſultat derſelben 
nichts weniger als erfreulich ſein. Es bietet ſich nun Abladen all dieſen 
Uebelftänden gründlich abzuhelfen. Vom Mai d. J. an wird hier eine höhere 
Knabenlehranſtalt eingerichtet. In Folge deſſen eirkulirt gegenwärtig hier 
eine Petition an den Landrath, welche beantragt, in der Elementarſchule wie ⸗ 
der wie früher 2 Klaſſen einzurichten, und den hier angeſtellten erſten Lehrer, 
Rektor S., der höheren Knabenlehranſtalt zu überweifen. Dieſe Petition iſt 
entſchieden verwerflich, da fie eine Benachtheiligung der Elementarſchule an⸗ 
ftrebt, der doch eine ungleich höhere Wichtigkeit ee ift, wie der höheren 
Knabenlehranſtalt. Es ift überhaupt wünſchenswerth, daß letztere nur von 
ſolchen Knaben beſucht wird, die ſich zum Beſuch von Gymnaſien ꝛc. vorberei 
ten wollen. Was nützt es dem zukünftigen Handwerker ꝛc., wenn er die An- 
fangsgründe im Latein, in der Mathematik u ſ w. erlernt, um fie in kurzer 
Zeit wiederum zu vergeſſen? Welche koſtbare Zeit wird aber dadurch ver⸗ 
ſchwendet, in der der Knabe Gelegenheit hatte, ſich in der Mutterſprache, im 
Rechnen und in nicht minder wichtigen Dingen zu vervollkommnen! — Wenn 
der Beſuch der höheren Knabenlehranſtalt ſich in der angedeuteten Weiſe ver ⸗ 
mindert, wenn 5 nur ſolche Knaben zugelaſſen werden, die ſpäter Gymna⸗ 
ſien ꝛc. beſuchen wollen, dann dürfte die Zähl von 2 Lehrern, anſtatt der beab · 
ſichtigten 3, vollftändig genügen und fo die Erſparniſſe erzielt werden, um die 
es den Petenten am meiften zu thun zu fein ſcheint. Alſo keine Benachtheili⸗ 
gung der Elementarſchule zu Gunſten der höheren Lehranſtalt! — Mögen die 
Eltern, die allein im Stande ſind, ihre Söhne nach höheren Lehranſtalten zu 
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ſenden, auch allein die Mittel dazu aufbringen. Alle diejenigen aber, die es 
leunſchenswerth finden, daß ihre Söhne richtig deutſch 5 und ſchreiben 
arg tüchtige Rechner, Geographen u. ſ. w. werden und fich nicht den Kopf 
Ader den Floskeln ꝛc. füllen, alle die werden mit uns wünſchen, die Ele⸗ 
e möge bleiben was fie war. Nur eine ftrengere Oberaufſicht möge 
5 7 — a mit andere Reſultate erzielt werden, wie ſie leider Gottes jetzt zu 
werben Bier S Vorbereitungen zur Beier des Geburtstages Sr. Majeftät 

einem Eifer und in einem Umfange betrieben, der ſeit Jahren 
nicht dageweſen and einen recht fröhlichen Ausgang des Feſtes erwarten laßt. 

D. Kreis Pleſchen, 18. März. Der Mangel eines Arztes in der Nähe 
wird uns namentlich in diefem Jahre, wo ſchon fo viele Erkrankungsfälle vor- 

efommen find, recht fühlbar. Ehe man nach Oſtrowo oder Pleſchen (je zwei 
eilen Entfernung) gelangt und wiede i 
N } zwieder zurück mit dem Arzte kommt, kann 
die Krankheit leicht ſchon einen tödlichen Verlauf genommen haben, wie dies 
ablreiche Bälle beweijen. Oft muß man aber noch Stunden lan auf den 
rzt warten. Dies erfuhr letzthin ein Bauer aus Gorzer⸗Dorf; derselbe ließ 
ſich im kranken Zuſtande nach Oſtrowo fahren, traf Aber feinen von den fünf 
oder ſechs Aerzten an, und nach langem vergeblichen Warten entſchloß man ſich 
zur Rückfahrt. Der Kranke wurde forgfältig gebettet und zugedeckt, und als 
man, zu Haufe angelangt, denſelben vom Wagen heben wollte, war er eine Reiche. 
Aus der Provinz. [Enthüllung.] In einem Städtchen un 
rer Provinz erkrankte vor mehreren Tagen eine arme Frau und ließ ſich, da ſie 
ich dem Tode nahe fühlte, den Geiſtlichen mit den Sterbeſakramenten kommen. 
ieſem geftand fie ſodann in der Beichte, daß fie vor ca. 30 Jahren von einem 
Knaben entbunden, einen Dienſt als Amme bei der Gräfin X. erhielt, die eben⸗ 
falls mit einem Knaben niedergekommen war. Als ſie nun eines Tages mit 
dem gräflichen Kinde ihr eigenes Kind beſuchte, zog ſie dem erſteren die Kleider⸗ 
chen ihres Kindes und dieſem wieder die des Aden Kindes an und nahm 
ihr eigenes Kind in die gräfliche Familie und ließ das gräfliche Kind als ihr 
eigenes zurück. Da weder die Pflegefrau ihres Kindes, noch die gräfliche Fa. 
milie, (welche nach einer anderen Korreſpondenz, die uns hierüber zuging, au 
Reifen war, — d. R.) dieſen Tauſch bemerkt hat, fo hat auch Niemand 518 5 
den heutigen Tag davon etwas erfahren. Ihr Kap iſt als junger Graf erzo- 
55 und hat ſich als ſolcher auch bereits mit einer Dame aus alter graflicher 
amilie verhelrathet; der wirklich gräfliche Sohn iſt als armer Junge erzogen, 
hat gedient und ſich endlich verheirathet und iſt gegenwärtig unweit feiner gräf- 
lichen Beſitzungen Komornik mit einigen Kindern. Sie geſtand, daß ſie nicht 
ſterben könne, ohne dies Geheimniß offenbart zu haben. Den ehrwürdigen 
Geiſtlichen traf dieſe unglaublich klingende Eröffnung ganz unvorbereitet. Er 
8 ſich ſofort an ſeine vorgeſetzte Behörde und erhielt von dieſer die Wei⸗ 
2 re zu der Frau zu gehen und fie zu fragen, ob fie bei ihrem Ge- 
ſtaͤndniſſe bleibe und falls dies der Fall ſein Tolle, ſofort davon Anzeige zu 
ben fen Dies ſoll denn auch, da die Frau bei ihrer Ausſage verharrte, geiche- 
en ſein. 

Da dieſe Angelegenheit zwei altadelige Familien unſeres Großherzogthums 
betrifft, ſo gebe ich die Geſchichte nur mit Vorbehalt, ‚ie i 9 Pee 
würdigen Perſonen dieſer Tage gehört. ie ich vernommen, foll bereits die 
gerichtliche Unterſuchung der Sache eingeleitet fein, die jedenfalls ergeben wird, 
ob die myfteriöfe Geſchichte wahr, oder ob die Frau nur 3 um ihrem, 
vielleicht in großer Armuth lebenden Sohne, noch vor ihrem Tode zu helfen. 


Theater. 
Poſen, den 19. März 1868. 
König Nenes e N muß aufs Land. 
Schluß. 

Daß die Darſtellung dieſes Gedichts ihre großen Schwierigkeiten hat, liegt 
auf der Hand. Es ſollen uns wirkliche Menſchen vorgeführt werden und doch 
ſoll der märchenhaft poeliſche Duft, der über dem Ganzen ruht, nicht verwiſcht 
werden. Beſonders die Titelrolle iſt ſchwierig. Es ſollen uns Seelenzuſtände 
geſchildert werden, die uns völlig unbekannt ſind, für die uns jede Erfahrung 
fehlt und dennoch müſſen wir ſie als wahr und wirklich erkennen. Es iſt dies 
eine Aufgabe, würdig des Frl. Helbig, die wir aus allen ihren Leiſtungen als 
eine — um ein Leſſingſches Wort zu gebrauchen — „denkende Künſtlerin⸗ ken⸗ 
nen. Und „der denkende Künſtler — fügt Leſſing hinzu — iſt uns noch 
eins ſo lieb.“ Doch es lohnt der Mühe, auf ihre Leiſtung und die der übrigen 
Darſteller, die durchweg alles Lob verdienten, näher einzugehen. Dies behalten 


wir uns für eine vorausſichtlich bald eintretende Wiederholung des Stückes vor. 


Das zweite Stück „Er muß aufs Land“ ift eine der reizendſten und 
keckſten Verſpottungen der Frömmelei und des Ritterthums; Verſpottungen, 
die leider ja immer am Plage find und immer noch des zündendſten Erfolges 
gewiß bleiben. Das Zuſammenſpiel, auf welches die Regie in eiche er Wür- 

igung der Aufgabe eines Provinzialtheaters, das größte Gewicht zu egen ge- 
wohnt iſt ließ diesmal Manches zu wünſchen übrig. Die einzelnen Darfteller 
aber waren vortrefflich und vom beſten Humor beſeelt. 

Der Rath Preſſer, der Tartuffe des Stücks, wurde von Herrn Rhode mit 
e plaſtiſcher Anſchaulichteit geſpielt. Es war eine Figur, wie aus dem 

eben geſtohlen. Nur möchten wir rathen, dieſe Figur einige Stufen höher in 
der focialen Rangordnung zu ſuchen. Das Stück ſpielt in der Reſidenz und in 
den höheren Geſellſchaftskreiſen. Der Brömmler, der dort herrſchen will, muß 
vornehmer ſein, wenigſtens ſcheinen 

Frau Könen gab eine Schwiegermutter, wie ſie im Buche ſteht. Dem 
Frl. A war die ſchwierige Aufgabe der jungen Frau v. Drang zu Theil 

eworden. In ihr kommt die Moral des Stücks zum Durchbruch. Die junge 
rau muß aus einem befangenen, gebundenen Weſen, dem — ſo zu ſagen — das 
Pennal der Penſion noch im Rücken ſteckt, durch Liebe und Eiferſucht ſich 
1 einem reizenden Weltkinde entwickeln. Alle Phaſen dieſer Wandlung, 
ie Uebergänge des Schreckens und der inneren Empörung, endlich die 
holde Verfhämtheit, mit der die ſündhafte Ballrobe zum erſten Mal präſen 
tirt wird, Alles kam lebenswahr und anmuthig zum Ausdruck. Dieſe Rolle 
zeigt, wo die Force der geſchatzten Künftlerin liegt. Nicht das tragiſche Feld iſt 
ihre Heimath, ſondern das Haus und der Salon und das Häubchen der jungen 
Frau ſteht ihr — fo ſcheint es uns — beſſer, als der Helm der Heroine. Herr 
Schirmer, als junger, ſcheinheiliger Ehemann gab uns eine köſtliche Figur. 
Er hatte zwar nicht eben gut memorirt, doch wußte er es geſchickt zu verdecken 
und ſchaffte durch ſeine unverwüſtliche Laune das heiterſte Ergötzen. Her 
Neumann gab den Cäfar und brachte — wie es bei dieſem hervorragenden 
Künſtler zu erwarten — die geſunde Natur des jungen Seemanns trefflich zum 
Ausdruck. Die tieferen Regungen des Gemüths, wie der übermüthige Humor 
des Jägers, der ſeiner Beute gewiß iſt, gelangen ihm vollkommen. Eine große 
Freude bereitete Fräulein Wien rich, die als Pauline Lebensfriſche und kecke 
Naivetät angenehm zur Erſcheinung brachte Fräulein Heller wußte die junge 
lebensluſtige Wittwe mit gewohnter lebhafter Eleganz darzuſtellen Herr Hil⸗ 
debrand, als junger Liebhaber, befriedigte vollkommen. Dieſer junge Künft- 
ler bemühte ſich offenbar, die Sprödigkeit ſeiner Mittel durch gewiſſenhaftes 
Studiren zu überwinden. Der Erfolg wird ihm, wie jedem beharrlichen Stre- 
ben, nicht ausbleiben. Gendenken wir noch des Fräulein Genſeke, welche 
das Kammermädchen mit gebührender Naſeweisheit, und des Herrn Olbrich, 
der ohne Störung ſeine Miffion erfüllte, fo find wir zum Schluß des Theater⸗ 
zettels gelangt und können wiederholen, daß Jeder an ſeiner Stelle ſeine Pflicht 
ethan. 
8 N Publikum verfolgte beide Stücke mit lebhafteſtem Intereſſe und be. 
lohnte die Darſteller mit dem wohlverdienten Beifall. Leider war das Haus 
nur ſpärlich beſetzt. Doch wird es nur einer Wiederholung bedürfen, um eine 


zahlreiche Theilnahme anzuzieben. Rn 


den verunglückten Schiffer Hoffmann gingen ein: 
W 1 Slihebrand vus Sliwno I Tlr., von 3. Tr., — C. Ro Tl, 


tiesci 7 Sgr. 6 Pf. 8 Nr 
aus Miescisko 17 Sgr. 6 P Die Expedition dieſer Seine 


Aus dem Oborniker Kreiſe. [Nothwendigke 4 
eebau-Beginns.) In Nr. 65. Ihres a Blattes ba 
Hag dlege bel des dieſſeltigen Kreiſes beſprochen und motivirt, daß der Strecke 
Sudom-pezpmal,Folaleıo anſtatt der Linie Obornik⸗Ludom⸗Pol ajewo der 
Woche zu geben Jet. ; l 
ir find mit den Hauptmotiven des Einſenders ar 5 5 
dauern jedoch, feſtſtellen zu müſſen, daß der Einſender A ann 
ten im Widerſpruche ſteht. Privatintereſſen ſollen weniger berückſichtigt wer 
den und doch ſtellt der Einſender dieſe in den Vordergrund, denn die St 
Obornik-Ludom⸗Polajewo Czarnikau iſt eine frequente Poftftraße und mündet 
an der Bahn in Schönlanke. Obornit-Ludom⸗Ryczywol kann aber ſelbſtredend 
nie zur Poſtſtraße werden, da dann die Poſt nach Czarnikau einen bedeutenden 
Umweg machen würde und unſeres Dafürhaltens dieſe Strecke in poftdienftli- 
cher Beziehung nicht zu Ben fein dürfte. In Betreff des Torfbruches 
Ludom wird erwähnt, daß dies nicht allein für den öftlihen, ſondern für alle 


Theile des Kreiſes da ift, und müſſen wir 
des Kreiſes liegende königliche Zorſt für 
Chauſſeelinie Obornik⸗Ludom⸗Polajewo⸗ 
dürfte, als das Torfbruch Ludom. 


ingegen dürfte der Weg 


Boden zu fett und grundlos iſt. 


Damit, daß die Rogaſen Ryczywoler Chauſſee, anſtatt über Schrotthaus 
in die Obornif- Gzarnitauer Chauſſee, zweckmäßiger in letztere in 
ans münden foll, find wir ganz einverſtanden und finden dieſen gerechten 


in 1 
0 
unſch ganz und gar begründet. 


Der Weg von Ryezywol nach Pripkowo iſt zwar ein Kommunikations , 
ind nicht fo ein frequenter Weg als Czarnikau-Polajewo-Ryezywol; die Be- 
eges iſt eine derartige, daß jene Strecke ſehr gut unchauſſirt 

bleiben könne, und wenn der Weg eine Lehm, oder Kies Chauſſee erhält, wozu 
der Kreis gewiß nicht „Nein“ ſagen und die eigentliche Chauſſee von Ryezywol 
nach Polaſewo gebaut wird, fo tft im Hinblick darauf, daß Polaſewo eine Ge⸗ 
richtstags⸗Kommiſſton, ein Diſtriktsamt, eine Poſtexpedition, ein königl. Do⸗ 
mänen⸗Amt und zwei Pfarrämter hat, nach allen Seiten hin Rechnung getra- 
gen. Auch wir bitten die hohen a erg dringend, den Chauſſeebau ſchleu⸗ 
nigſt beginnen zu wollen, denn die Noth unter der hieſigen arbeitenden Klaſſe 


chaffenheit dieſes 


erheiſcht dies. 


bemerken, daß die im weſtlichen Theil 
die Erbauung der bereits beſtätigten 
Czarnikau bei Weittm wichtiger fein 
Die beiden Wege von Rycezywol nach Po⸗ 
lajewo und Ludom⸗ Bolajemo ftehen an Schlechtigkeit auf gleicher Stufe, da- 
von Ryczywol nach Ludom durch eine nachhaltige 

erbeſſerung in einen guten verwandelt werden, während bei den vorher er⸗ 
wähnten beiden Wegen ſede Reparatur für die Dauer erfolglos bleibt, weil der 


4 


beſſeres Erkenntniß über Leben und Geſundheit des 
gegangen. 


I Thlr. zu ſenden. 
ME” Stargardt, den 8. Februar 1868. 


rungen von 


Zur SR von Hecken empfiehlt 


eißdorn⸗ Sämlinge, 


gut bewurzelt verpflanzte 1. 2., 3. und Jjahrige, jedes beliebige Quantum 


zu den billigſten Preiſen. 


Preiscourant wird auf Verlangen franco geſandt. 


uido von 


Breslau, Klein ⸗Kletſchkan Nr. 


Angelommene Fremde 
vom 21. März 


rabizius, 5 


die geheimnißvollen Kräfte u 
der Natur find in unſerer erfinderifchen Zeit, namentlich im Gebiete der Chemie 
lebendig und dem Menſchen dienſtbar gemacht worden. Die geförderten Pro- 
dukte haben ſo umwälzend nach allen Richtungen eingegriffen, daß auch ein 
Menſchen daraus hervor» 
Das beweiſt die neue Erfindung des vegetabiliſchen Haar⸗ 
balſams Esprit des eheveux von Hutter & Co, in Berlin, 
Depot bei Merrmann Moegelin in Poſen, Bergſtraße 9. 
Ihr weltberühmter Haargeiſt Esprit des cheveux hat 
N auch in meinen vorgerückten Jahren Erfolg erzielt, mein früherer dich. 
ter Haarwuchs iſt vollſtändig wieder da, doch foll ich nach NN 
Rath noch fortfahren mit Gebrauch, und erſuche noch 1 8 


ME Kaiser, Gutsadminiſtratorr. 


— Npren-Neparaturen 


jeder Art werden fauber und prompt, wie auch Reparaturen und Liefer 


Haus⸗, Hof und Thurmuhren 
unter zweijähriger Garantie zu billigſten Preiſen ausgeführt von 
B. Dawczy nski, Uhrmacher. 
10. Wilhelmsplatz 10. vis-a-visd. Theater, 10. Wilhelmsplatz 10. 
Ein der polniſch. Sprache mächt jung. Mann kann fof. als Lehrling eintreten. 


“YLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Wallengren aus Elberfeld, 
Vererayſſe aus Courtray, Slater aus London, Blomberg und Lorenz 
aus Breslau, Roſenheim aus Heidingsfeld, Fleiſchmann aus Fürth, 


. aus Weener, Wapler aus Magdeburg, Auguftin er 

hemnitz, Witkowski und Bau⸗Direktor Korn aus Berlin, Juſtizra 
Kittel nebſt Frau aus Wronkewitz, die Rittergutsbeſitzer Klemke 5 
Podolin und Frau v. Treskow nebſt Töchter aus Wierzonka, Eisenbahn 
Direktor Dittmann aus Warſchau, die Regierungsräthe Schwedler a 
Berlin und Dickhof aus Breslau. 

OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die Kaufleute Leiſtikow aus Thorn, 
ner aus Mainz, Gerhardt aus Koblenz, Schulze aus Sprottau un 
browolski aus Bromberg, Fabrikant Waiſe aus Stettin, Rechtsan 
Ellerbeck aus Gneſen, Gutsbeſitzer Chrzanowski aus Czechowo. 

HERWIG'S HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Schimmer aus Leipzig, gie 
länder aus Oſtrowo und Zichling aus Döllin, Domänenpächter A 
der aus Nochowo, Baumeiſter Brachlow aus Berlin, Fabrikant Web 
aus Düren, Privatier Kretſchmer aus Königsberg i. Pr. 4 

TILSNER'8 HOTEL GARNI. Die Kaufleute Winkler aus Berlin, Baum! 


Dr 
D alt 


aſche & 


aus Baſel, Frau Profeſſor Mellint nebft Schweſter aus Brom 
Avantageur Nitſchke aus Breslau. 
HOTEL DE BERLIN. Die Rittergutsbeſitzer v. Kropinski aus Orchowo 


v. Koritowski aus Rogowo, Gutsbeſitzer Heickerodt aus Plawee, zu! 


u 


die Kaufleute Domſchke aus Berlin, Eichner aus Magdeburg, Pils ic 


Walsleben aus Grünberg, Rentier Krug aus Schroda, General- S 
tair Schönfeld aus Leubus. auf 
SCHWARZER ADLER Die Gutsbefiger Fechner aus Sarbinowo, Schint ge 
Puſzezykowko und v. Rudnicki aus Plewisk, Kommis Bröftel aus 
fen, Rentier Niklas aus Pierwoſzewo, Oberamtmann Riemann a, Eh 
HOTEL DE PARIS. Rittergutsbeſitzer v. Sokolnicki aus Piglowice, Stud. P 


Ziemski aus Breslau, Gutsbeſitzer Lichtwald aus Bednary. 4 


„Nachtrag. Der frühere Lehrer am königl. Marien» Gyn 
naſium und Bibliothekar der Raczynskiſchen Bibliothek hierſelbſl 
Profeſſor Poplinski, iſt am 19. d. M. geſtorben. 


Bekanntmachung. 
Von den ſtädtiſchen Arbeitspferden ſollen zwei 
Stück meiſtbietend verkauft werden. 
Hierzu ſteht ein Termin an 


Freitag den 27. März c., 
Vormittags 11 Uhr 
auf dem alten Markte vor dem Waagegebäude. 
Poſen, den 18. März 1868. 
Der Magiſtrat. 


Gaſometer⸗Neubau. 


Wir beabſichtigen die Herſtellung eines drit- 
ten auf unſerem Grundftüde im Laufe dieſes 
Sommers 05 errichtenden Gaſometers mit zu⸗ 
gehöriger Glocke einſchließlich aller dazu bend. 
thigten Arbeits- wie Material» Lieferungen — 
veranſchlagt auf die Summe von rot. 21,000 
Thlrn. — in General» Entreprife submittendo 
zu verausgaben. 

Bietungsluſtige wollen ſich behufs Empfang ⸗ 
nahme von Zeichnungs⸗, Anſchlags- und Be⸗ 
1 gegen Erſtattung der Kopia- 
lienkoſten an unſeren Gasanftalts » Infpektor 
Herrn Wilſcheck wenden, ihre Offerten aber 
verſtegelt an uns bis 

Mittwoch den 30. April c. 
Mittags 12 uhr 
einſenden. Später eingehende Gebote werden 
nicht berückſichtigt. 
Poſen, den 14. März 1868. 


Die Direktion der Gas-Anſtalt. 
Holzverkauf. 


Der auf den 30. März e. anberaumte Holz 
lizitationstermin für den Schutzbezirk Louiſen⸗ 
hayn, der Königlichen Oberförfterei Moſchin 
wird hierdurch aufgehoben. 

Ludwigsberg, den 20. März 1868. 


Die Königliche Oberförſterei. 
Aufnahmeprüfung für die 
Realſchule. 
Donnerſtag den 26. März um 8 Uhr 


Morgens findet die Aufnahmeprüfung für die 
Sexta ſtatt. Dr. Brennecke. 
Nachdem ich „ Jahr in der kl. Gerberſtr. 
Nr. 5. meine Schule gehabt, hat mir der 
Grundbeſitzer daſelbſt, welcher mir ſchon früher 
feinen Sohn zum Unterrichte übergeben und ſich 
von meinen Leiſtungen überzeugt, jetzt zwei jeh! 
ſchöne größere Schulſtuben direkt einrichten laf- 
ſen mit der Inſchrift: 
„Wie ehrwürdig iſt dieſe Stätte.“ 
Ja, hier wird der Grund gelegt, wie die 
Kinder die Eltern und deren Vertreter zu lieben 
e wie fie zu ihren Mitmenſchen ſtehen ſol⸗ 
en und was ſie dem Vaterlande ſchuldig ſind. 
Habe ich mich durch unermüdete Thätigkeit 
aus dem Nichts emporgearbeitet, ſo will ich 
auch weiter ſtreben, mit Gott wirken und jede 
Kraft anwenden, das Vertrauen der Eltern, die 
geſonnen ſind, neue Zöglinge mir zuzuführen, 
rechtfertigen und das mir bereits früher ge⸗ 
chenkte zu erhalten ſuchen. Was ich auch in 
tiefem Jahre geleiftet, foll das am 26. d. M. 
Bormitt, 9½ Uhr ſtattfindende Examen 
dert wozu jeder Freund des Schulweſens 
herzlichſt eingeladen wird. 
Pro 
ung der 


I, Bei 
und Vortrag. 


II. Prufung aller drei Klaſſen. 
III. Vertheilung der Zeugniffe u. Schlußgebet. 
Julius Cohn. 


ramm. 


gram 
Schule. Geſang, Gebet 


Zum ſchwar en Ad er“, mmer Nr. Hk; tag ⸗ 
1 i —11 Vorm. und 5—8 Abends. 
lich zwiſchen J. Baceumi, 

Lehrer der Kalligraphie 
wei Peuſt ünft. Bed. 


ffteundl. Näh. Schifferſtr. 20. Part. r. 


et 


enfionäre finden unter 
Nafnahme⸗ 


rs 


Posener Real-Kredit-Bank 
A. Nitykowski & Co. 


Mit Bezug auf 8. 28. unſeres Statuts fordern wir die Herren Kommandit⸗ 
Aktionaire hierdurch auf, unter Vorlegung der Interimsſcheine die dritte Rate mit 
25 Prozent der gezeichneten Aktienbeträge in der Zeit 


vom J. bis 8. April c. 


bei unſerer Kaſſe einzuzahlen reſp. portofrei einzuſenden. 


Poſen, den 17. März 1868. 
Der Aufſichtsrath. Die perſönlich haftenden Geſellſchafter. 
t. 


_ Kennemann,  Bertheim. _Nitykowski. Hild 


Bekanntmachung. 

Nachdem der unterzeichnete Verein in das Genoſſenſchafts⸗Regiſter eingetragen worden 
iſt, giebt derſelbe nachſtehend wörtlich ausgefertigte Sparſcheine aus und bittet, geneigteſt hier ⸗ 
von Kenntniß nehmen zu wollen. 5 

Leubus b. Maltſch, im Monat März 1868. 


Der Vorſtand 
des Hypothelten-, Kredit- und Vorſchuß-Vereins. 
Eingetragene Genoſſen chaft. 


Eingetragen Vol.. .. Folio Ungestempelte Sparscheine sind ungültig. 


Sparschein . 


er rr... KA Preuss. Courant. 

Am. .. ten 18... zahlt die Kasse des Hypotheken- 

Kredit- und Vorschuss-Vereins in Leubus an d 
N. N i . 

oder dessen Rechtsnachfolger die Summa von Thaler 
Pr. Cour. Valuta durch Berechnung erhalten. 

Der Besitzer dieses Sparscheines hat das Recht, sich wegen Kapital 
und etwaigen Kosten der Bestimmung der $. 46. 48d. der Vereins - Statuten 


Go ea er u rene « 


dern auch an alle Vereinsmitglieder zusammen oder an jeden Einzelnen für 
das Ganze zu halten, falls dieser Sparschein am . . . ten 18... 
von dem Hypotheken-, Kredit- und Vorschuss-Vereine zu 
gelöst werden sollte, g 
8 Der Hypotheken-, Kredit- und Vorschuss-Verein ist berechtigt, aber 
nicht verpflichtet, die Legitimation des Besitzers des Sparscheines zu prüfen. 
Leubus, den... ten 

Der Vorstand 


des Hypotheken-, Kredit- und Vorschuss-Vereins. 
Eingetragene Genossenschaft. 
C. Stenzinger. Stuller. C. Schoenfeld. F. Jaensch. 


II. Bayer, Danzmann, 
Rendant. Buchhalter. 


Leubus nicht ein- 


Erläuterung. 
Sparſcheine find Zahlungsverſprechen, welche der Verein für einbezahlte Summen giebt 
und die in verſchiedenen Abſchnitten ausgeſtellt werden. x 
Außer den Stempelkoſten zahlt der Empfänger des Sparſcheines für dieſen Zwei Sil- 
eee Pfennige an die Vereinskaſſe. 
s koſten: 


* 5 Thlr. | 10 Thlr. 


7 1 
ee 
e 
III 
"41621213 
_4[61 | 72) 2 

6158 14 — 
a ee 
2 50 15 8 

12 
iD 
= 48.119 | 1 
IT | a 16 | 10 
3817| 6 
7 


Anzahl und Größe der Scheine werden nach Belieben der Einzahlenden ausgeſtellt. 

. Diele Sparfiheine, zu 5% Zins auf Zins berechnet Bieten dem Wentgbemittelten die Ge⸗ 
wißheit, nach einem längeren Zeitraume die Summe mu befigen, welche er zur eigenen Nieder- 
laſſung, zur Ausſtattung feiner Kinder, zur Sorgenloſigkeik feines Alters bedarf. Sie find 
auch für Wohlhabende eine 8 Gelegenheit, ohne eigene Sorge und Mühewaltung 
die Sicherheit und den Anwuchs des Vermögens über alle Gefahren zu erheben, eine Reſerve 


Inferate und Pärſen⸗Nachrichten. 


gemäss nach seiner Wahl nicht nur an das gesammte Vereinsvermögen, son-] 


für den Wechſel des Glückes zu gründen, Pathengeſchenke und andere Gaben, die erſt in 
ſpäteren Zeit dem Beſchenkten Nützen bringen ſollen, reichlicher zu gewähren. 
Die für dieſen Zweig des Geſchäfts dem Vereine übergebenen Kapitalien werden nut 
ſichere Hypotheken angelegt. 
Leubus, den J. Januar 1868. 


Der Hypotheken⸗, Kredit und Vorſchuß⸗Verein. 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 


2 3 Landgüter von 100 bis 3000 M 
Nachlaß 4 Auktion. Größe, darunter zwei von 2200 und ca. 1 
Im Auftrage des Königlichen Kreisgerichts[ Morgen in Kujawien, mit hinreichenden 
werde ich Montag den 23. März c. frühſſen, komplettem Inventarium und vol 
von I Uhr ab im Auktions⸗Lotale Ma-|Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden, von ge 
gazinſtraße J. diverſe Möbel, Betten, Wäſche, mir ſpecielle Anſchläge Seltene der Herren mi 
Kleidungsſtücke, Haus- und Birtäfhafts-|käufer übergeben find, weiſe ich zum 40 
geräthe verſteigern. Ankaufe nach. Gerson Jareckt 
Miychiewski, of 


ö Magazinſtraße 15. in Pe 
ein Aultene donna. Ein Vorwerk, 27, Meilen von Kofen, u 
7 7 468 Morgen guten Boden, 80 Morg. Tor ſſ 
Holz 5 Auktion. vollkommenes Inventarium und Gebäud 
Dienſtag den 24. März Vormittags von 
10 Uhr ab, werde ich an der Sandſtraße meh ⸗ 


e 
iſt mit leichten Bedingungen zu verkaufe 


1 1, 
Näheres bei Jacob Siiberste 


rere Fel Vappelſtämme partienweiſe öf⸗ Schloßſtr. 83. 
fentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung] Mein in Worell unter Nr. 5. U. G. Din 
verſteigern. Hiychitewski, nes Hötel, nebſt Material- und Schankgel 


königl. Auktions⸗Kommiſſar. bin ich umzugshalber Willens, bet 2000 


Mein Weine, Reſtaurations „Anzahlung zu verkaufen oder mit Repoſtln, 
. Schank. und Keler-Utenfili pachten / 
Billard» und bairiſch Bierlokal (das eee . u ee . 


ſchönſte in Bromberg) will ich unter ſehr[ den. Uebergabe kann ſofort erfolgen. 


billigen Bedingungen kranksheitshalber abgeben.] Borek, im März 1868. A 
F. ö. Josetti. W. Urban, 


vermittelt 


Kommiſſions⸗Geſchäft, 


Jos. 


Deutsche Peuer- Versicherungs- Actien- Gesellschaft 
zu Berlin. 
Grund ⸗Kapital: 1,000,000 Thlr. Pr. Ert. 


a 2 verfichert 
bewegliche Gegenſtände aller Art, als: Mobilien, Waaren, Geräthe 


Früchte, Vieh, ıC., | 

| wie Gebäude ben 
zu billigen aber feſten Prämien gegen Feuerſchaden, Blitzſchlag und Gas⸗Erh je! i 
Zur Entgegennahme von Verſicherungs-Anträgen und Ertheilun 


Auskunft empfehlen fich 
die Haupt: Agenten 


W. Eckhold de Schlesinger 


ſowie die General-Agentur 


Leopold Goldenring. | 
Magdeburger Fruewerſcherungs⸗Geſelſchf, 
Magdeburger Hagelverſicherungs-Geſ ann! 


Die Unterzeichneten haben die bisher von dem Agenten Herrn ie uf 


. 


—;lin Golanez verwalteten Agenturen der oben genannten Geſellſchaften de 
mann und Hotelbeſitzer Herrn 


Hilar 


daſelbſt übertragen, was hiermit zur Kenntniß des geehrten Publikum 
wird. Poſen, den 19. März 1868, geh 


Annuss & Stephan, 
General⸗Agenten sense ft 
der Magdeburger Feuerver ſcherungz G eſelch⸗ ö 
und der Magdeburger Hagelverſicherungs⸗ tum a 
ich geehrten Pub die je 


s ge 


Auf Obiges bezugnehmend, empfehle ich mich einem 
Aufnahme von Bersten Agen g zu sem ich die Formulare 
ſonſt gewünſchte Auskunft zu ertheilen jederzeit gern bereit bin. 
Golanz, den 19. März 1868. . 
Hilary Stan, „us, 
Agent der Magdeburger Feuerverfiherungd: IF 
Agent der Magdeburger Hagelverſicherungs— ( ela. | 


A 


Den An: und Verkauf von Gütern, Forſten und Eon | 


Posen, Breslauerſtr. 18. | 


Stan 0 


ger 


ı 


aus Leipzig, Schmidt aus Breslau, Hahn aus Antwerpen und Sieh J 


11 i 


& Spies | 


Oberförſter Zoch aus Theerkaite, Rendant Kronhelm aus Schring 1 


Pi; 


1 
1 


 —Milpelmsftr. Rr. 7., zwei Treppen hoch. 


1 


69. Sonntag, Beilage zur Poſener Zeitung. 22. März 1868 


beginnt ihre i i ä 

n neuen Curſus am 22. April. Außer den gewöhnlichen Unterrichtsgegenſtänden 
nen fie das Franzöſiſche und Engliſche in Schrift und 5 800 P erde ayn: ais, 
erden gute Benfionen nachgewieſen. Dr. Hermann, Archidiaconus . in ganz vorzüglicher Qualität, offerirt billigſt 


Die durch uns vertretene 
Gladbacher 
Feuer -Versicherungs- Gesellschaft 


Grundkapital 3,000, 000. 
Versichert Mobilien und Immobilien zu billigsten 


Prämien. Gebr. Tobias, 
Markt 58. 


Preußiſcher 
Feuer⸗Aſſekuranz⸗Verein in Altona, 
gegründet 1830. 

Der Verein verſichert jeden Schaden durch Brand ꝛc. auf 
eg, Haaren, landwirthſchaftliche Inventarien, ſowie 
Unter fberafen Bedingungen und billigen Prämien. 
Zur Aufnahme von Verſicherungen empfiehlt ſich 
die General⸗Agentur 


H. Seiffert, 


Sapiehaplaßz Nr. 14. . 
den., Agenten werden in der Provinz Poſen unter günſtigen Bedingungen angeſtellt durch die 
eneral- Agentur. 


5 0 
Meute un eee 


in vorzüglicher Güte rbſ | f d a 

Mendel Cohn, aperen un Vorduren 
5 auonenplatz 8. in den neueſten Zeichnungen und geſchmackvollſten Ausführungen zu allen 
* re Preijen. Probekarten nach auswärts werden auf Wunſch ſofort zu 
e 4 


die Metze 10 Sgr. verkauft Den Herren Malern und Tapezieren in hieſiger Provinz, welche eine größere Kundſch 
©. Heinze, Bormerfehefier in Klecko. haben, find wir gern bereit, eine Karte unſerer ſämmtlichen Tapeten » Mufter zu überlaffen 1 


Dom. Po rzanki bei Klecko wollen fte ſich dieferhalb direkt an uns wenden. 


ou 5 Thaler dune, Menges Sänmfliche Nouveautös in eleganten Herren⸗ 


zu 5 Thaler den Centner. 1 { - . 
Garderobe⸗Artikeln für die Frühjahrs- und Sommer: 
aus der Luiſen⸗Glücks⸗ Grube verkaufe ich A 
Eichene pfähle empfiehlt die Baus j 
eee M. Graupeé, Marc. r, 


Die beſten 
ſaiſon habe empfangen und empfehle dieſelben in großer 
Tonne für 1 Thlr. 6 Sgr. 5 
Wire. E. Kantorowwicz, 


Steinkohlen 
Auswahl. 
Meyer Lewy, Waiſenſtr. 8. 
Gerb . e rdinerplatz 4. 2 = 
dar See are Wilhelmsplatz 17. 


S N Lungen⸗ Alle Arten 8 “ 
indſucht ag delt rfolg „ 2 szezyn bei Schwerſenz dedt ?. : a rr N 
Schw e 9 eld⸗Sämereien der dunkelbraune, ſtarke Hengft 7 g AFA 
1 e, 8 guter feifher Mare oferict Bittigre| Ee e n e a Tapeten Nouleaux in den geſchmackvol E 
> Dank 0 agung . £ e en — 4 arb ſind zu vertan Muſtern, ſowie Gardinenſtangen und Halter zu auffallend billigen Preiſen bei 
urch das Mittel der Frau Henriette Pan Saler. eee, M. asch, Breslauerſtr. 36. 


we zu Großdorf bei Birnbaum bin ich 
M weißen Fluß vollſtändig geheilt und ſage 


"Rudolph Rabsilber in Posen, Fertige Damen⸗Kleider 


Neue 


elb sa - 1 z K. 
Dank. 8 beet, , a Speditions, Berladungs:, Steinkoh⸗ | neueſter Pariſer Modelle 
te Brise len, Kommiſſionsen Inkaſſo⸗Geſchäft Sonnenſchirne 8 15 
Re bgeichägten Gonnerinnen zur gefälligen [empfiehlt ſich zu Speditionen nach allen Richtungen des In⸗ und Auslandes und . H. or ach, 
Munnißnapme daß ich nach wie vor gütigejunier Zuſicherung billigfter und promptefter Bedienung. 1 Promenaden f Fü cher RER 53 5 Pa 
So nen Dome d e see Dampfkeſſel⸗, Maſchinen⸗ u. Möbel-Transporteil .* ÜCEN ar, werner e ace 


deen 1 8 undſauf beftens dazu geeigneten Wagen. 3 r geführt; 
Wwe. Bernhardt, Ausſtellung für Landwirthſchaft um Ge⸗ Nekleſte | 
werbe in Bromberg am 19. Mai bis 12. Sonnenſchirme 
Lokal⸗Veränderung. Juni unter dem Protektorat Sr. kgl. Hoh. d. Kronprinzen. eee 11767 uf * 
ani d ebene Anzeige, daß ich mein Die Anmeldefrift für Thiere und ſämmtliche übrigen Ausſtellungs⸗Gegenſtände Unſer diesjähriges Lager von Sonnen: 3 


ſt bis ſchirmen iſt in größter Auswahl einget j * 
Ve erſtraße 7. 1 ge zum 1. April verlängert. und empfehlen 1 . os en Promenad el 5 


Beſtellungen werden ſchnell und billig aus· 


S. Tucholski, 


Wilhelmsſtraße 10. 


1 Programm und Anmeldeformulare gratis durch General⸗Sekretair Hertela- * * 
aſſerſtraße 2 Varterre im [mans in Bromberg · 3 Neelie e Me har ee SUR Gebr 1 Kor ach, 
Eckladen Das Ausstellungs-Comité. _2. Zadek & co, uf 5. Mack 0 


Copir bücher 
à 1000 Folien, welche ohne Anwendung einer Copirpreſſe 
mpfiehlt inel. ſammtlicher Utenſilien à 1 Thlr. 23 1. 9 Pf. 


bei Poſen Salomon Lewy, veg. 2 


wee Frühjahrsſaat sin uc Kontrolle der agi“ Empfehlung ausgeze S 
fultur⸗chemiſchen Verſuchs⸗Station in Kuſchen bei] Den bie 10. me, . eee 


"regt babe, 

bin cd günftige Einkäufe auf der letzten Meffe, 

I din den Stand gefept, ſammiliche in Die 

Brei ach einſchlagende Arte zu ſehr wohlfeilen 
fen zu verkaufen. 


S. W. Scherek, 
— Waaſſerſtr. 7. im Ecladen. 
nlunge Bäume (Zwerg-Bäume), Aepfel, 


die deutlichſten Copien liefern, 


Moritz Milch Fabrik in Zetzyce 


en, i : J Rö ; nr R 
Waren Wenge Sia teen, ad Schmiegel ſtehenden Düngungsmittel, als: aka? 10 a 1 ibfedern, welche vermöge ihrer Komposition und. jorge 
annisbeerenſträucher verkauft 1 taubfei dämpft umehl 1 fältiger Bearbeitung der Güte des Gänſekiels ganz gleich kommen, an Dauer RT 
ee ic ) Staubfeines, gedämpftes Knoche 1. ſelben aber übertreffen. ln 
Ben St. Martinfe 22 72H; 2) Präparirtes Knochenmehl, mit Schweſelſäure aufgeſchloſſen. Wir haben verſchiedene Sorten davon vorräthig, ſo daß für jede Hand, jeb 
. 3) Superphosphat, aus Knochenkohle, Geſchlecht und jedes Alter eine paſſende Wahl getroffen werden kann. Wer. 
N Roſen, Obſtbäume 4) 6 ed ämpft es Kn ochenmehl, mit 40% Veru-Guano, einmal dieſer Federn bedient hat, wird dem Urtheil beiſtimmen, daß dieſes deu 


Alle 1 Fabrikat beſſer und dadurch billiger iſt, als die bis jetzt ſo ſehr gerühmt li 

ee, m “ Kae e 5) Superphosphat, mit 40% Deru-Guano, Stahlfedern. Man 10 alſo bene nd 3 Wee Me al — 
h ‚fhmarze fbieifdel 6) Echt ö B. prüfen ö ſche Metallſchreib 

) 5 en Veru-Guano, feder wird beides mit Ehren und günſtigem Erfolge beſtehen. 


uni Hirchner, Jergnes bel Pefen. 7) Echten Veru-Guano, gemahlen Alleiniges Depot für Poſen bei 
R Sommer- Weizen ) Schwefeffaures Ammoniak, Schlesinge 
a Sommer⸗Roggen | 9) Shiti- Salpeter, 5 l ee 1 ‚& Spir 0, 
Saat- Hafer WW 10) Kali-Salze, Auf der Welt-Ansftellung in Paris 1867 


Schweine, aus den beſten Heerden Englands 


Saat⸗Gerſte und leiſtet für den Gehalt nach der Analyſe Garantie. Eos * 
Saat- Wicen Ey Zuchtvieh⸗Verkt : Sen teg ben 2 prämlirt mit der goldenen Medaille, 
0 Saat⸗Erbſen m le 7 er au + Ei. ws a El eee Tone zum Treten, doppelten Steppſtich (fefte Nath) mit Apparaten. 
Shorthorn⸗Rindvieh, Southdown⸗ en 2 ; var 6 
„CCC ̃ ᷑⁵ - äUi .. ᷑ĩ & weion-@ihem We 


und Frankreichs ſtammend, ſiehen zum Verkauf. melkend. Netzbrucher[ Nähmaſchinen c er, beſter Konſtruktion zu ee empfing 


Bogdanowo ve Oberntt, Prov. Kühe nebit Kälbern und empfiehlt 


ofen, (Bahnſtation Samter 2. Stat, v. in Keilers Hotel zum Verkauf. 
reuz.) W J. Hlakove, Viehhändler. 


&sıha © 2 7 
anzen ꝛc. zu Kulturen und Parkanlagen Sechs Stück Kühe 


Non ace und fenbet auf Berlängen Preis- n (womöglich tragend und oldenburger 
Rach fe gratis. Schönthal bei Sagan 4 a Race) werden zu kaufen geſucht. — 


Hötel de Saxe. 


Vierdurch erlaube mir ergebenft miitzutheilen, daß ich von heute ab den alleinigen Verkau 


von Tafelglas aus meiner Fabrik ried ri shütte für 
die Stadt und Provinz Poſen dem Herrn Ro ort P ic übertragen habe. 


Poſen, im Januar 1868. 8 g 
N Michaelis Breslauer. 


Gebr. Auerbach. 
Kiefer⸗Samen, 


af andere Waldſämereien, in friſcher, zu⸗ 
ger Qualität. Kiefern , Fichten ⸗ und 


er- Schleſien. 7 ; ; — monde 
N H_Gaeriner. Verkäufer wollen ſich franko mit ge⸗ Unter Bezugnahme an obige Binnance ch Se 1 dund 5 ane mit, daß ich von 
9, Dominium Br J Rees — nauer Angabe des Preiſes melden] Tafelglas aus der Fabrit Iriedrichspütte n menſianen fets Lager halten 


Echte Max Hauſchildſche 
Eſtremadura 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


S. Tucholski. 


Wilhelmsſtr. 10. 


auf dem Dom. Mamoty b. Pleſchen. 3 Robe ic 
ne Tr Dreitefttaße 18, 


IJ. D. Garrett's, Buckau 


anerkannt folide und in den bewährteſten Konſtruktionen gebauten 


Lolomobilen, Dreſchmaſchinen, Drillmaſchinen 

' iebi i mung, it ei ; 

Bil eg e 5 m . % 155 beſonderen Vorrichtung, um gleichzeitg 
erdehac paſſend Dünger nano, Kalt, 

Knochenmehl u. |. w. empfehlen von unferem 8 e e zur Ab. 

nahme. „Reparaturen aller Arten Maſchinen führen wir in unferer Werkflatt billigft aus. 

Shorten & Easton, Breslau, Tauenzienſtraße 5., 
früher: Mae Andrew $ Co. 


in.. Wartenberg, hat von den bereits Für die Herren Gr ıtöbefißer 


Kin Kartoffeln noch 500 Centner der Umge — 45 
echswochenkartoffeln u. 300 a osen, 
Ge nn ner ea ga euer 
Amer Farinoſen zu verkaufen. e DL, in 9 sten s - 
u. 1 er, aber fe reis, l h 
bei sale und — 2 3 zu haben te. = Näheres in der Gppebitlon Beer Zeitune. 


Das Neuefte in Bloufen, Hauben, Gar- 
20% Jeziörki bei Stenſzewo hat|ni 2 „Gar 


turen, Kopfbändern, Diadems, wie auch 

el in franzöſiſchen Korſets, Beſatz Artikeln, 
Frangen und Strümpfen empfehlen 

. Zadek ꝙ Co., Neueſtr. ö. 


Swiebelkartoſſeln zum Verkauf. 


8 


E ͤ A m — Q nn) Mn — _ 4 U 


nnr. . 


u 


Wer 


Gebrüder Tobias, seinen Bedarf für die Frühjahrssaison in guten reellen Waaren — neuester Mode — 


billigst beschaffen will, dem bietet unser Lager eine genügende Auswahl. 


| ‚ar » skins — namentlich zu Eins Be ir 
Tuch- U. Modewaaren-Handlung re In schwarzen Tuchen und Buckskins — namentlich zu Einsegnungen — sind W 


ständig sortirt. 


für Herre Echt englische, rein leinene Kragen in 8$—10 verschiedenen Mustern und für jeden 
rren, rein 5 len 
Markt Nr. 58 Hals passend, sowie seidene Herren-Shawls und Cravatten — neuester Mode — sin 


wieder in grösster Auswahl vorräthig. 


u Grosse türki- Bene Bieroßkaner Batten, 
ah. myrna-Jeigen. 
sche u. böhmische Pflau- Trauben- de nen, 


* Schal- Mandeln, 
men, sowie französische, Hochrothe Meſſ. Rpfelſinen, 


apeten | Ze in Saſtreiche Weil. Eitronen, 
eee nee een 2a 
wohl und am aleriligten bi, FI Kaus LACTAS SODAE UND MAGNESIA A Ci 2 Eduarı d, Stiller 4 
von BURIN ou BUISSON ‚VICHOWICZ. Sapiehaplaß 6 


Markt 40. 
Engden. Garantie für reine Cacan u. luce 


Fijür Kürſchnermeiſter. 
Fu. jeder cher eilte Franko⸗ 


Offerten find dem Spediteur Herrn Ernst 
Simon zu Berlin einzuſenden. 


Fußboden⸗Glanzlack 


in jeder Nuance (heil, gelbbraun, mahagonibraun ıc. Kc.) und anerkannt vorzüg⸗ 
licher Qualität aus der Fabrik von Nobert Scholz in Breslau empfiehlt 


die Niederlage von M. Wassermann in Poſen. 


U Herrenhüte 


Pharmacent erster Klaſſe, Lanıeat der kaif. Akademie der Medizin in Faris. 
Dieſes . Na pa Heilmittel wird von den erften Pariſer Aerzten gegen Störungen 


der Verdauungs⸗Funktionen des Magens und der Eingeweide verordnet. Es wird erfolgrei = 5 den 
gegen Gaſtritis, Gaftralgie, angwierige oder ſchmerzhafte Verdauung, aufſteigende Case Albert, Is — Sarl e 88 —— ‚spe 1 
neueſter franzöſtſcher Form, von beſondererſgegen Anſchwellung des Magens und der Eingeweide; gegen Erbrechen nach eingenommener Vanilla Köln a. A uber eee 
Eleganz und Leichtigkeit, in größter Aus. Mahlzeit, Verdauüngsmangel, Abmagerung, wie geen Leber⸗ und Nierenübel, 2 28 In Poſen: A. Ci + os 
wahl, empfiehlt Niederlage in Poſen bei Elsner, Apotheker. an Noyal Mixed Deabewt . Priedewaill 
Isaak Plessner, Watt. | meer: ne: et nen en 


Schroda: Fischel Baum 


Eduard Stiller“ no, 


8 unter Aufſicht des hieſigen Rabbinats an 17 
ou, F. A. Wuttke, tigt, empfiehlt der Bädermeifter Aron 10% 
Sapiehaplatz 6. ernst dier, Judenſtraße Rr. 30., 1 Treppe BIT 


Hamburg-Amerikaniſche Packetfahrt-Aktiengeſellſchaft, 


Direkte Poſt-Dampſſchiſffahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗ Vork 


Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


nan Heißer Milch aufgeföfte Dr. Müſterſche Katarrhbrödchen 1 

# ahne Huften, Verſchleimung, Hals. und Bruſtweh, Blutſpeien zc. find wunderbar % 
chnell wirkend. Zu haben in Packeten a 3 und 6 Sgr. bei Herrmann 12 
Moegelin, Bergſtraße 9. 

777 RR A 


12 3 2 E 
Cigarren- Anzeige. 
Unser Lager ist mit den Fabrikaten der vorzüglich guten 1867er 
Tabaks-Erndte reichlich versehen, und hiermit zu billigen, festen 


Preisen bestens empfohlen. J. D. Katz & Sohn. 


Eſtremadura⸗ und engl. Baumwolle 
von Max . offerirt zu den billig⸗ 
ſten Preiſen S. Landsberg Jun. 
Waffe. 13 


Gute Betten 


find noch zu verkaufen bei 
Moritz Eichborn & Co, 
große Gerberſtraße 27. kan, 


Frühjahrs⸗Novitäts! 


Das unterzeichnete Garderoben-Lager empfiehlt NB. Proben werden nach Ausserhalb versandt. Nicht Convenirendes wird stets und P 2 2 107 
eine große Auswahl fertiger ge aller|gern umgetauscht. N e a ER 9 u! ch = — 1 2 April 2 
— 55 dem fen Pariſer Modell, zu den — , Teutonia, dito 3. April (® Extra Bavaria“ Sonnabend 2. Ma 
= 4 Got L E D E. RO E L R. F. Daubiki Germania, dito 15. Aprit) s Saxonia, Mittwoch, 6. Mal 

De A. Cohn, Markt 64. — . 5 N. F. au itzſcher Holſatia (im Bau) Weſtphalia (im Bau) 


die mit bezeichneten Schiffe laufen Southampton nicht an. eG 0 
Paſſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr. Crt. Thlr. 165, Zweite Kajüte Pr. Crt. Thlr. 10 * 


Zwiſchendeck Pr. Crt. Thlr. 50. anf 
Fracht Pfd. St. 2. — pro 40 Hamb, Kubikfuß mit 15 % Primage, für ordinaire 6 


nach Uebereinkunft. gam, 
Briefporto von und nach den Verein. Staaten 4 Bert zu bezeichnen „per { 


Näheres bei Dem Schiſſemakler e Dampff 


August Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 

fo wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein 

zeſſionirten Generalagenten 0 

H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7. und Louiſenſtraße 1. 

und deſſen Spezialagenten 90 
Fabian Charig, in Firma Nathan Charig in Poſen, Markt 


von H. Elsner in Poſen. 
Depots: 
Anrußhſladt: Herr C. Pantke. 


Amerſkaniſche patentirte 


Waſch- u. Wring⸗ 


Magenbitter, 


aſchinen Wolkſtein: Herr Ernst Jäckel a. 5 11 Serfin, tot: 
. WBollftein: Herr Ern el. %. FJ. Daubitz in Berlin arlof- 
71 . 3 — er Grätz: Herr E. Böhme, 7270 14 onen bie Ae wann. 
2 madtgefhmeidig, wallerbihtund ſchützt usftellung zu Paris 1867 prämiiri, 
W. Wücke g [vor Bruch jedes damit behandelte age 4 15 1 — eee 
Hotel de Saxe 3. B. Pferdegeſchirre, Wagenverdede, Maſchl. = „n r 
- nenriemen, Fußbekleidungen u. . w. 
Die Flaſche 10 Sgr., 10 Flaſchen 3 Thaler; 
ausgewogen bis 25 Pfd. a 10 Sgr., bis 50 Pfd. 
Zu Ausſtattungen ee , 
, 8 Anerkennungsſchreiben. 
bietet die in einem beſonderen Drzonowo bei Liſſewo, 26. Dezember 1867. empner in Grag, I. 3. E. Krauſe 
Theil meiner Räumlichkeiten Herrn J. Sai Bredlan, n Kurnik, Ernſt Laſchenber in Mia. 
aufgeſtellte Küche, mit den neue⸗ III Von den von Ew. W. erfundenen Geſund⸗ 3. ge dee Ane 
ſten Nouveautés verſehen, eine A 1 Seifen „sabe „Hl in Semen !, Sam. Si (oermager, in 
N A al in Landsberg a./W. bezogen, und zu i 1 
bedeutend beſſere Ueberſicht und erstens für . . A. e = Rogafen, 
empfehle dieſelbe ſowohl zur ge⸗ eſchwollenen, ſehr ſchmerzhaften Fü⸗ in Neutomysl, Simon Anger in Bräg, 
neigten Anſicht als auch gefälli⸗ 


en litt, und dann für die Frau des Ober⸗ N ; ; ke. 
nipeftors Wolger, bei der feit mehreren Jah⸗ Friedr. Senf in Wron 
gen Benutzung. dunn uss Dlfe, die in Balge er Gnthin.| r reer 
ung wund gewordenen e ni eilen » : 
Moritz Brandt, wollen In beiden Fällen haben Ihre Echt prima Schweizerkäſe 


beiden Seifen vollſtändige Heilung direkt aus dem Emmenthal empfiehlt billigft 


Depots bei C. A. Brzoſowsſti und W. 
J. Mayer & Co. in Poſen, H. J. 
Bodin in Bilehne, M. G. Aſch in 
Schneidemühl, Iſidor Frauſtadt in 
Czarnikau, G. 8. Broda in Obrzycko, 
10 Iſakiewicz Nachſ. in Wollſtein, D. 


Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 
wa Bremen und Newyork, 


den er Southampton anlaufend. 10 
Von Bremen: Von Newport: Von Bremen: Von News 

b. Bremen . März 16. April. D. Rework 22. April 4. Mal 

D. Weſer 4. April 238. D. Union 25. 21. 

D. Sermann 11. » 30. D. Hanſa 2. Mat 28. 

b. Deutſchland 18. » . Mai. Ib. Bremen. 4. June, 
ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſta 


Magazin Br bewirkt. . Baade, Sutsbefiger. 8 Stler Paſſagepreiſe: Bis auf Weiters: Naß Fier 288 d a eit Kajüte 100 auch 
für Küchen- u. Hausgeräthe, J. Oſchinsty's Gefundheits und . Waſſerſtr. 26, 3 Bilde die ei Thaler Courant intl. Vetöftigung. Kinder unter 10 Jahren auf a 
Markt 55. UniverfalsSeifen find zu haben in Poſen f Plägen die Hälfte , rar 3 Thaler. 1 ot 
bei 4. T Ke, Waſſerſtr. 8.; in Kempen Fracht ermäßigt auf Pfd. St. 2 mit 15% Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 


näre Güter nach Uebereinkunft. 


Bremen und Baltimore, 


bez #7. Schelenz; in Krotoſchin bei 
H. Lewy; in Oſtrowo bei Pilz; in 


d Ser mm ge 


Oſterliqueure empfiehlt 


ür Küche und Haus [Pleſchen bei @. Frötze; in Rawiez f Southampton anlaufend, t. 
ii 5 Gaben we Spe ie „ Ne iſes Zal i Hartwig Kanto TOWIez. 5.8 Bun Bram Mad S b. — 5 Von ex 
abeln in Stahl r, N > N - 5 Berlin „April, ‚Mai, . Berlin Juni, „Juli, 
meſſer un u in Stahl und Neufilbe kervöſes ahnweh Ger. Weſer-Tachs, B. Baltimore 1. Mat J. Juni, b. eee . Jul E 


— — Eß⸗ und Theelöffel in Neuſilber 


wird augenblicklich geſtillt Ger. 2 
und Metall empfiehlt B dt Ne bn Gräfsteöms Ger See Aale, g 1 * 
agnus era 1 schwedisches Lahn wasser, [G er. Tachs-Heringe. Paſſagepreiſe bis auf Weiteres: Kajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 50 Thaler Crk., K. 
Breiteſtraße 20. ü Flacon 6 Sgr. echt zu haben in[Fette Kieler Sprokten, unter 10 Jahren auf allen Plägen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 


Poſen bei Teton Appel, in Grätz Speckbücklin e, Fracht bis auf Weiteres: Pfd. St. 2. mit 15% Primage per 40 Kubikfuß Bremer been in 


Glaſirte Thonröhren e Le er, . e 0 Saranes A 'huile, genten  fowie die Direction des Morddenifchen Lloyd. 
Crüsemann, Direktor. H. Peters, Protur 


vorzüglichſter Qualität . Benner . Speiſeöl, 1 


ep» 1 E — ra} — . 
zu Waſſerleitungen, Durchläſſen, Ka⸗ rachan. - Kaviar 52 x 5 5 Z: 5 den Pau 
nalifirungen, Kloſet⸗Anlagen ꝛc. in um che ige, s 153. Frankfurter Lotterie. | zu der am 6. April u aa 


1 9 NN a. . il e. | di t» P * * 
allen Dimenſionen und beliebigen Ebinger Nieſen-Neunaugen, Am 8. April c. beginnt die Haupt- Schluß, der von der Fönigl, Pr. Regierung 


Quantität ff irt 2 fh 3 6. Klaſſe, ” u nehmigten 2 tteri, 
"die Fabrik- Ni Arat geringe S0, Fön 50,000 — 20,000 Frankfurter Stadt ⸗ Lo 
die Fabrik⸗Niederlage empfiehlt 100, Frankf 100 


Poſen, Schloßſtraße Nr. 2. Eduard Stiller 
vorm. P. A. Wuttke, 0 


. Gut brennende 
Stearin⸗ u. Paraffinkerzen, 
welche ſich wegen ihrer Billigkeit zur 
Illumination eignen, empfiehlt 


Adolph Asch, 


Schloßſtraße 5. 


Unter — saoteht fein Lager von fer- 


8 relſen 
— del 6 Thlr. 13 Sgr. find vorräthig 5 ſind, empfiehlt Looſe zu Original ; I 26 
tigen Körben aller Art Korbmöbel, Kins 


Gebr. Jabtonski, % 6 Thlr. 13 Sor. , „ 12 Thiede, 


bürsten Rune teförben u. |. w. zu d ie ; Breiter. Nr. 22. Ser., 25 Thlr. 22 Sor. Speise 
a en n Neuſchateler Käſe — l Sapiehaplaßz 6. — a Am 8 e N & N Aufträge Jerden ara ee de IE 

Poſen, Briedrihsftrage Nr. 31. ih EU s Die täglich friſche ſüße Am 8 April d. . ges oder Entnahme von Poſtvor chuß 
1 Solländifhen Kal Sahn⸗Vutter beginnt die Hauptgewinnzie hunger e 
—&ffınninnfinnäfickts 11 7 2 e letzter Klaſſe der Frankfurter Stadt: unk S Collecte, 

Illuminationslichte zutun Se, ix um vor 1 8 5 15 11 ! 13.000 enthält 26,000 Looſe mill de Bereieh: SI: 
i l ; einer 13, and — — han = 
in Stearin und Paraffin empfiehlt Se et Käſe, ht, ben de Publikum zur nde 100,000 D — N dst T D. 
Sahnen-Käſe, “ - 12,000, 10000, 5000 1 . wi. 2 or 6 


ten Beachtung 8. 


„Kistler, 


zu billigſten Preiſen 
i Waſſerſtr. 26. 


in vorzüglichſter Waare empfiehlt 
duard Stiller, 
vorm. F. A. Wuttke, Eduar d Stiller 
Sapiehaplatz 6. vorm. F. A. Wuttke, 
Ftiſche Kieler Sprotten bei Klei ſcho ff. Sapiehaplatz 6. 


; 7 
Ben der len Für Lebensverſicherungen, Tüchtige Rockarbeiter Schneidergeſellen Sladlihealer in Poſen. 


Mailänder Stadt⸗ Für Feuerverſicherungen, inden dae Betätigung bei lo Vaeaklteumg del E. c. Zasteoig.| Sonntag den 22. Mer, gur Mlerpöcfen 

4 2 2 = 2 5 ———ů — 5 ieftät d znigg. 
Prämien⸗Anleihe __ bow . Tunmann, | Cin lihrnacher⸗ Lehrüng (eee Se ene der. 
in Apoints von Für Hagelverſicherungen FF RO DO wird geſucht, und findet Aufnahme beim Uhr⸗ ſpiel mit lebenden Bildern in ! Akt von H. von 


macher L. Hischer in Birub Bequignolles. Hierzu: Vor 100 Jahren. 
Zu, Komiſches Sittenbib in 4 Akten von Raupad) 
Montag den 23. März: Die Afritanerin. 


roße Oper in 5 Akten von G. Meyerbeer. 


2 Nene. 3 1 findet für jede Branche ein fee der „Ein Gärtner 5 Einen Lehrling, der polniſchen und deut. 
atzen ; 100,000. 50,000. 30,000. tüchtiger Acquiſiteur dauernde An⸗ agen dat, findet Home Apen e. an auf deinſſcen Sprache . kirsten is beg, 08 


1000. 500 Fred. i 5 von . Birsten Wie., £ 
ee — 7 1 ſtellung bei guten Leiſtungen mit . Lipowiec bei Kozmin ein Unter 5 Bergſtraße 14. 5 - 
ſor 1 15 Einen Lehrting u 8 Ein gut empf. Bureaugeh., der u. A. 10 Jahre AzZar - aal 
* . itthauer, feſtem Gehalt. S. . — Waſſerſtr. 7. bei e. Juſtizr. arbeitete u. d. poln. Sprache mächtig Montag den 23. d. M. 


ift, wünſcht bald e. dauernde Stell. Adr. find fr. 


Fonds⸗Makler, Graben Nr. 4. m Lehrling zu rihten an die rb. B. Bl sub . t. 25 


Au Fe E 
4 N Francs 12 Tl | 2 j Ein ev. Philolog, für Secunda vorbereitend, [für's Manufaktur und Konfektions -Geſchäftf d F—T᷑᷑ :;...ñ½] ĩ?b: 2E 
Francs 2 r. goſe mehr neuen Sprachen kundig, nicht muf., ſucht unter günftigen Bedingungen wünſcht Hilſe! Hilfe! 

in Dauptgewinn von 100,000, 25,000, [zum 1. April eine Hauslehrerſtelle. Ar] Benjamin Schoen. Werden die betreffenden Behörden denn 
3000, 000, 1000 Franco, deren nächfte] 49. IV. 4°, poste restante Zargen, Kr. Ein junger Mann 25 Jahr alt, der längere] gar nichts thun um die Pafſage fahr. und 
dung am Milleseh irc. — — Zeit ſchon in der Landwirthſchaft thätig war, ehbar zu machen in der Flur⸗ und Damm- 
1 April e Ein zuverläffiger Uhrmachergehülfe ſo ET Volontai Arake? Mehrere Bewohner 

Rat „ + wie ein Lehrling findet Unterkommen bei elle als Volontatir. der Flur und Dammſtraße. 
findet, li Tageskurſe 
* 


A. Hübsch, Adreſſen bittet man in der Expedition diefer 
8. Litthauer, upenader Sabel: J nd sub . 2. abjgehen 
Gonds- Makler, Graben Nr. 4. 


— — 


Abends 7. Uhr 


Orgel-Concert 


gegeben von 


G. Jankiewicz. 


Programm wie bekannt. 

Billets zu nummerirten Plätzen a 15 
Sgr., zu den Stehplätzen a 10 Sgr. find 
bei Herren Bote & Bock zu haben. 


Mellini's Theater. 
1 0 


Im Saale des 


Näheres im Verſicherungsbüreau Frie: . 
drichsſtraße Nr. 20. 1 Treppe. Eine 


Mech Daß die „Tribüne“ durch ihre zeitgemäße Auffaſſung des politiſchen Lebens, Abonnementspreis 
Tr 1 bün E. durch ihre treue Wiedergabe aller intereſſanten — Gerichtsverhandlungen, T f b N 
Draan durch die Mannnigfaltigkeit ihrer piranten Berliner Stadtgeſchichten der ri ü ne, 


— a | 5 ar öffentile d durch ein vielfeitiges Freu ill i Quartale allein: Novel mit der Hrafis-Weifage] N. 9 Boltsgarteng 
r für öffentliches Leben, und durch ein vielſe 9 uilleton (im letzten Quartale ein; Novel. mil 9 - 57 Montag den 23 
Frankfurter Lotterie Gerichtshalle, Berliner len von O. Girndt, E. Pitawall und die ſpannende Criminal Berliner Wespen und Dienftag = 
“ Stadtgeſchichten, novelle „der Bockreiter“ von A. Mützelburg) für Berlin mit 24. Marz 
Haupt-Ziehung beginnt ee Novellen Zeitung. ſich die Gunſt des Publikums in hohem Grade errungen, beweift die Thatſache, daß Bringerlohn roße 
. SUR 0D  = Auflage: Dreitausend neue Abonnenten vierteljährlich 24 Sgr. Vorſtellungen 
— 20,000 — 15,000 — 12,000 — 10,000. —ñ ͤ (22 22 — monatlich 8 Sgr 
10,000 — 5000 — 4000 — 3000 — 2000 „Die ſeit Neuj ahr hinzugetreten. für Auswärts ohne 
7 1000 etc. etc. j Berli Wespen“ koſten im Einzelabonnement vierteljährlich 13. Sgr., werden aber gratis an alle Bringerlohn 
„ Original-Loos A Thlr. 12. 26 Sgr. Berliner Wesp Abonnenten d. N bfolgt | 
A ar bumorif. Sante nten der „Tribüne“ verabfolgt. 5 nur — 
1 . 9 * 5 0 Ei red. IJ. en m. Zu 1 £ ne 1 * Fr 3 
Ziehungslisten und Gewinne erfolgen rn 2% Str Billets zu dieſen Preiſen find von heute ab 


Abonnements nehmen die Königlichen Poftämter des In- und Auslandes an, in Berlin die ſämmllichen Zeitungs- Spediteure, ſowie die 
unterzeichnete Verlagshandlung. 


Die geehrten auswärtigen Abonnenten bitten wir ihre Abonnements rechtzeitig anzumelden, da wir bei fpäteren Anmeldungen 
nicht für die vollſtandige Nachlieferung der erſchienenen Nummern einſtehen können. * Mecklenburg in Berlin. 


e e ä — 


Pünktlich durch den Haupt-Kollekteur 


in der Muſikalien-Handlung der HH. Sohle 
ton Horde in Frankfurt a. M. 


singer Sa zu haben. 
Kaſſenöffnung 6'/, Uhr. — Anfang 7½ Uhr. 


Volksgarten-Saa. 


Sonnabend den 21. März 


Zur Konfirmation! 3 e de Ben gore enen oncert | 
das Comptoit Lokal, 2 4 1 5 3 4 die Die beiten Journale enthalten, empfehle > | 
IE ME Er Ber aid, ene 27 Sgr. & um Annonciren 2 io zur geneigten Benutzung. Abendbrot. 
Oktober e anderweitig zu verm. Joseph Jolowicz, Markt 74 D 


„ kl. Ausgabe A Sgr. l empfiehlt ſich die „Poſt“ beſonders, 
„ pfiagſtraſen! Ihr. H Sgr. N a 
„ Blumen u. Sterne! Thlr. 


16 Sgr. 
Bormen, Weg des Heils 1 Thlr 


da 
5 fe ae Bi ge ae e BL Se 
= unabhängige politiſche Berliner Zeitung & 22. III. M. 12½ . & T. 1 
3 14 1 a kurzen Zeit N nt Te IM 1252 En fl "rg 
eine jede Erwartung weit übertreffende ; PR 
& Verbreitung gefunden hat. Inſerate neh: 3 erein junger aul le 
15 Sgr. n en der oft 4 Dienſtag den 24. d. Mis. Abends S uhr 
> * e 8 20 = % 
Saat und Garben 1 Thlr. 10 Sgr. WIE Berlin, Sägerhe 22 an eee e 
Spitta, Pfalter u. Harfe 1 Thlr 3 ver 1 ue ( IV. . 


Reiche, Führer 2 Thlr 3 a 0 i 
g x r Bl.ilets hierzu giebt unfer Kaſſtrer gegen Vor⸗ 
Sturm, Hausand. ! Thlr. 20 Sgr. zeigung der Mitgliedskarten aus. — 


Von halb 8—9 Uhr Konzert. 
Von 9—1 Uhr Kranzchen. 
Entree 7 Sgr. Emil Tauber. 


Volksgarten - Saal. 
Sonntag den 22. März: 
Großes Konzert. | 
Tetzte Vorſtellung | 


und Auftreten der Charakter: FZänzerin | 
MM J 


| 
tee inne gebabte fein möblirte Zim 
vom 1, April c. zu vermiethen. 
u gut möblirtes Zimmer zu vermiethen bei 
„ Bardafeld, Neueſtraße 4. 
vermieter. 10 B. iſt ein möblirtes Zimmer zu 
3 lügen din iſt daſelbſt ein gut erhaltener 


i lig zu vermiethen oder zu verkaufen. Spieker Abendmahl 1 Thlr. Meinen Journals Sefezirkef für jüdi⸗ Der Vorſtand. iss Staffert. 
ug ee Sate ee Zimmer [or einen, = \ Emiliens Stunden der 11 Litteratur u. Theologie empfehle II Dandwerker⸗Verein. * (in ee 8288 | 
üben. Wo? Darüber giebt Musfurft Die Andacht I Thlr. 20 Sgr. dae 1tHie; : tionen am doppelten ſchwebenden Barren, fo- | 


edition diefer Zeitung. Polko, Unſere Pilg a er 


Montag den 23. 2 Herr Rektor rü 
gt 


mel: Rußlands Klima, Produktion, Kirchen⸗ 


Joseph Jolowicz, war 73. 


ominſtanerſtr. 5. 2 Tr. Zimm ſof bil. 3. v. Mi Str. und Settenweſen und Gefangentransporte nach eus: hang v 0 übe 2½ Sgr. ! 
halte möptirfe Wohnung if zu vermie-[g Fromme Winne 1 Thlr. 21 Sgr. il ame | 3 — — ————— | 
Bäckerſtraße 18. 2 Treppen im Odem. Hammer, Leben und Heimath im gl] mm Kirchen⸗Nachricht für Poſen. — a 


Gott 2 Thlr. 
Wildermuth, Sonntag Nachmit⸗ 
tag Daheim 1 Thlr. 

Pharus am Meere des Lebens 


Gleht-, Hämorrholden- u. 
Bleiehsuchtkranke 
heilt Du. J. . Mitte,, Special. 
arzt in Coburg. 


Tetritßirche. Petrigemeinde. Sonntag 
den 22. März Vorm. 10 Uhr, zum Geburts-] Außer verſchiedenen ue, Beltldte un 


Rent tzenſtr. 13. find Werkſtelle, Stallungen, 
I ogleid zu vermiethen. 
odorfſtr. 10 b. J. Stock ſind 2-3 Stu- 
NR neh Zubehör zu vermiethen. 


fefte Sr. May. des Königs, emeinſchaftlicher] den habe ich noch eine faſt neue Britſchte und 
Gottesdienſt der Petri u. Neuſtädtiſchen Ge- einen leichten Arbeitswagen zum 


— r ak ai, Dessen populäre Schriften über meinde: Herr Konſiſtorialrath Dr. Goebel Volck 
g Gicht und Hämorrhoiden sind in der uns g pr } » DOCDEN, € __Volekmer. 
Ang Waſſerſtraße Nr. 18. Spieker Mor nenn A Benfeld’schenBuchhandlung stets n = Goebel. Schul 3 Sal 
Tcl erſchiedene Räumlichkeiten als: Laden, 9 5 vorräthig. Preis: & Brosch. 4 Sgr. Familien: Nachrichten. Ze 8 on. | 
erwerkſtatt ıc. vom 1. April zu ver- 2 ½ Sgr. Die Verlobung unſerer Tochter Ida mit Friedrichsſtraße 28 5 
den. Näheres bei -e $ Pabri- Abendandachten 1 Thlr .... ͤ ern 9 unjerer Techter Jda mit herrn dete S 2 5 

eee her . . Oswald Gieſe beehren wir uns hiermit erges], Heute Sonntag den 22. März zu Königs Ge- | 
eslauerſtr 10., Ede der Zaubenftr. 22 ½ Sgr. benft anzuzeigen. burtstag großes Tanzkränzchen. ö 


ee e e TEE Liſſa, den 10 März 1868. Anfang 5 Uhr. MM. Schulze. | 


Gott mit Dir 1 Thlr. 12%, Sgr. T 
n Dronkerſtr. 7. eine Trepe hoch u ſ. w. u. ſ. w. find in höͤchſt 4 Der Steuer Rath v Tettau und Frau. [ Sonntag den 22 d. M. großes Mal⸗Aus⸗ 
. dom J. April ab eine Wohnung, 5 anten Ein bänden vorräthig bei Natalie Sternberg, ſchieben. 
ie zudehend aus 3 Stuben u. Küche, & 0 9 & Martin Mendelſohn, Um gütigen Zuſpruch erſucht 
E vermiethen. 55 8 22 Verlobte. f E. Meppich, ] 
RER So eo: | Louis Tür Pleſcen Oromo. Reu-Biniary. ' 
m! April ſuche ich einen tücht. Lehrer. 9 Centralpunkt 2 Die heute Nacht 3 Uhr erfolgte glückliche Ent⸗ 7 z 


An Witesyneri, Breslauerfir. 34. 
Wire one Klempner wird dauernd zu 


a Da nun die Paſſage vom Eichwalds⸗ | 
bindung meiner lieben Frau Marie geb. Kern⸗ Da nun ſag Lichwa 
bach — einem kräftigen Knaben beehrt ſich er. thore nach dem Eichwalde wieder voll⸗ 


Wilhelmsplatz 4. 


ünfcht. gebenſt anzuzeigen Ittändig waſſerfrei iſt, jo bittet um geneig⸗ 
0 ease m 15. in der Expedition Kgl. Domaine Altkloſter, 20. März 1868.][ten Zuſpru 
ene a CCC C. F. Doherr jun. Sulprut) Ww. Lindner 2 


2 er Bahn hatten vornehmlich in Erbſen und Wicken nad Preußen ftatt, | Waare umgegangen. Gekündigte 7000 Etr. fanden willige Aufnahme. Kün- 
Pörſen * Teleg ramme. während Weizen und en zu Verladungen per Kahn Verwendun bl, digungeprels 741 Rt. f u 
; den. Wir notiren: Feiner Weizen 95 — 99 Thlr., mittler 92—94 Thlr., Weizen loko vernachlaſſigt, Termine niedriger. 


i —86 7 Roggen 75—78 Thlr., leichter 723 — 74 F 
‚ Thlr. g ros Bere 35158 Thlr. Peine 5456 Ale. Hafer 171 — Hafer auf Termine nachgebend, Toto ſchwach behauptet. 
40 Thlr. Buchweizen 52-54 Thlr. Kocherbſen 70—71 Thlr., Fut Rübol verkehrte in ruhiger Weiſe zu kaum veränderten Preiſen. 

N tererbfen 665-675 Thlr.; Kartorjeln 16 bir, 1110 Nee 5 Spiritus . flau und niedriger, murbe dann Wen in 
€ ; l 8 i ; i ee r., rother ee eachtung zu i e „ſchloß dann von m flau. 
lum Schluß der Zeitung iſt das Berliner und Stettiner Börſen⸗Telegramm Be. mehl lied 755 Wan Weizenmehl Nr. 0. und J. 637 2 W S . Qualitat, hochbunter 
e Thie, Roggenmehl Ar. 0. und 1. 5. I (pro Centnet unverfeuert). poln. 103 Rt. bz., gelber mähr. 100 Rt. bz. feiner gelber 1555 102 Rt. bz. 

Der Termins verkehr in Rog gen hat fich in der anfänglich noch behaup- | feiner weißer ſchleſ. 104 Rt. öz, pr. 2000 Pfd. April-Mat 92} a g a 92 4 N 
teten feſten Haltung, bei welcher Kurſe angezogen hatten, ſich nicht erhalten | a 92 Mt. bz, Mal- Juni 924 a 92 0 . 
können. Angeſichts der günſtigen Witterungsverhälkniſſe und in Hinblick auf Roggen loko pr. 2000 Pfd. 76—76 175 2 W 49 73 ad Rt. bz. 
die auswärtigen matteren Berichte hat ſich noch in den erſten Tagen eine Blaue | per diefen Monat 79 2 743 Dit. % Upril- ne 1 10 5874 bl, Mai-Junt 
geltend gemacht, welche im weiteren Verlaufe der Woche und dis zum Schluffe | 744 a 731 bz, Juni - Juli 724 a 72 bz, Juli-Auguſt 66 bz. 
vorherrſchend blieb, in deren Folge Preiſe aller Sichten einen ſehr erheblichen Gerſte loko pr. 1750 Pfd 51.60 er u. ualität. ß 
Rückſchlag zu erleiden hatten Im Uebrigen wurden in dieſer Woche mehr- 8 Ioto pr. 1200 Pfd 33 5 . 2 Qualität, 344 a 36 git 
fache Roggenpoften zur Kündigung gebracht. 8 by, April-Mat 34a 331 Rt. b., Mat-: Juni 34 a f bz., Juni-Juli 35 bz. 

Spiritus ift während der letzten acht Tage in geringerem Maße, als | Juli Auguſt 323 3350 Pfd. Kochwaare 70 


0 78 Rt 110 
bisher, zugeführt worden. Bei andauernder Lagernahme fand aber nebenher Erbfen pr. 2 : nach Qualität, Futter⸗ 
ni 4 Versand per Bahn Statt. Das Spirktusgeſchäft im Allge- | waare 70—73 1500878. 77 86 Rt. 
meinen verfolgte ungeachtet der für Rog 11 eingetretenen Flaue dieſe letztere rg Winter 76-85 Rt. | 
mung nn dei bebauptelen, zum 1 nac Rab ol lofo pr. 100 Pfd. ohne Jaß 104 Rt. 


nung, wodurch Preiſe ſich zum Theil behaupteten, zum The il-Mat 102 1 kt. per dieſen Monat 10 
u Punch e in den letzten Tagen gab ſich auch für diefen | Rt., izt. Bilbr. Pu eu N 105 a "as a f bz. Mai» Jun 108 
Artikel eine mattere Stimmung fund, welche einen allmäligen Rückgang der | 83. ee lolo 13 Ri. Novbr. 118 bz. 


Preiſe für alle Termine herbeiführte. Ankündigungen in Spiritus dauerten 


5 i willi Spiritus pr. 5000 0 loko ohne Jaß 20 Rt. dieſen Monat 
Rörſe zu Poſen e gc Ke e e e n ER, 
y * 1 n U. B . 2 
am 21. März 1868 Produkten 2 Rörſe E. 55. . 9 55, Br. l. W Yun en. > 1b 
4 Geſchäftsabſchluſſe ſind nicht zur Kenntniß gelangt. Berlin, 20. März Wind: SW. Barometer 28 Thermometer: [Roggenmehl Nr. 0 53 53 119 r on Rt, Karte 05 5 Ek. 20 
on, 1 a unf hieb! Das Wetter erhielt ſich auch in dieſer Woche | Früh 6° +. Witterung: Schon bei kühler Luft. verſteuert. 05 9.8) 
er 


Markt war ſtärker befahren und Preiſe aller Getreideforten, bis Der Werth von Roggen iſt an heutigem Markte einem abermaligen ganz 


aer, der böber zu ſtehen kam, gingen weſentlich zurück. Verſendungen J bedeutenden Druck erlegen. Merklich billiger, aber doch lebhafter iſt echte 
ben 


Berlin, 19. März 1868. Die Marktpreiſe des Kartoffel- Spiri- 
tus, bie 8000 % nach Male, frei hier ins Haus geliefert, waren auf hie⸗ 
ſigem Platze am 


15. März 1868 195 Rt. 

14. * * . 

WE ann Se a ohne Saß. 

9 20 20 Rt. 

18 20 Mt. 

Die Aelteſten der Käufmannſchaft von Berlin. 
Stettin, 20. März. An der Börſe. [Amtlicher Bericht 

Wetter: Schon, Wind: & Barometer: 280 8. 10 R 


5 55 . 
Weizen matt, p. 2125 Pfd. loko gelber inländ. 98—104 Rt., feiner 105 
Rt. bp r Fr 05 Bee 105 Rt., 9 40 J . 5 Rt. 
nach Qua 08. P. pfd. gelber pr. lahr 103, 102, 1 t. bz. u. 
d., Mai- Juni 1014 Br., Juni⸗Juli 101 Br. x 

Roggen niedriger verkauft, loko p. 2000 Pfd. inländ. nach Qualität 
75178 Rt., ſchwerer 83 Rt. effekt., 814 Ri. bz., galiz. 7476 Rt., pr. Früh ⸗ 
jabr 754, 744, 75 Rt. bz., Br. u. Gd., Mat-Iunt 75%, 744, 75 bz., Br. u. 

d., Juni 75 bz., Juni» Juli 732, 734 bz., Juli⸗Auguſt 69} Br 

Gerſte flaw, 8 aß, loko p. 1750 Pfd. Oderbr. 53 — 54 Rt., 
ſchleſiſche und mähriſche 54—55f Rt., feine ſchleſiſche 563 Rt. bz. 

Hafer pr. Frühjahr niedriger, loko p. 1300 Pfd. 37440 Rt. dz., pr. 
Brübjahr p. 47 50 pfd. 383 — 384 Rt. bz. u. Br., Mat » Iunt 38 bz. 

Erbfen geſchäftslos, loko 70—72 Rt. nominell, pr. Brühjahr Futter⸗ 
70 Rt. nominell. 

Rüböl unverändert, loko 101 Rt. Br., pr. März 105 Rt. Br., April⸗ 
Mat 103 bz. u. Br., Septbr.⸗Oktbr. 103 Br. 

Spiritus wenig verändert, loko ohne Faß 204 Rt. bz., pr. Frühjahr 
202, 4 Rt. bz. u. Br., Mai⸗Juni 208 Gd., 20% Br., Juni» Juli 20, 205 
bz., Juli ⸗Auguſt 21, 2044 bz. 

Angemeldet: 10,000 Quart Spiritus. 

Regulirungspreiſe: Weizen 102 Rt., Roggen 75 Rt., Rüböl 
10 Rt., Spiritus 203 Rt. 

Leinſamen, Rigaer 10 5 Rt. bz. 

Petroleum loko 64 Rt. bz, ſchwimmend 63 Rt. bz. (Oſtſ.⸗Stg.) 


Breslau, 20. März. [Amtlicher Produkten ⸗Börſenbericht.] 
Kleefaat rothe, matt, ordin. 114—12, mittel 123— 13, fein 14—144, 


1 144—15. — Kleeſaat weiße, ſtau, ordin. 14— 155, mittel 16— 
74, 105 18—19%, hochfein mu 
oggen 855 2000 Pfd.) weichend, gef. 1000 Etr., pr. März und März 
April 71 1 pril⸗Mai 71571 bz., Mai⸗Juni 724 — 714 bz. u. Br., Juni⸗ 
Juli 711-71 bz. 


Weizen pr. März 95 Br. 

Gerſte pr. März 584 Br. 

zen pr. März 534 Br., April⸗Maſ 544 Br., Mai⸗Juni 55 bz. 
aps pr. März 934 Br. 


> „„ . Ausläudiſche Fonds. 
Jonds⸗ U. Aklienbörſe. Ss eo 


do. 250 fl. Präm. Ob. 4 66 bz 
Berlin, den 20. März 1868. do. 100fl.Kred. Looſe.— 


do. bprz. Looſe(1860 
be. Pere 480 

o. Slb.⸗Anl. 1864/5 
Italieniſche Anleihe d 


Mrenftifche Fonds. 


Freiwillige Anleihe 44 96 8 


Staats- Anl. 1859 5 1033 bz 5. Stieglitz Anl. 5 5 0 
do. 5 56, 5 57 | (6. 9 440577 65 les 
do. 5645 3 3 ugliſche Anl. 5 | 838 bz 
do, 1859, 1864 4 955 bz 2 N. u gl. An 3 527 G 
do. 50, 5 cur. 4 | 90 bp do. v.3.1862|5 833 0 
do. 18584 90 bz 56. 18645 87 8 
do. 186214 | 90 bz do. engl. 85 B 
Haas dude. 1155 05 doPr.-Aul. 18645 106 z 
taats-Schuldſch. 31 888 bj „(Poln. Schatz. O. 4 gr 66 @ 
Kurh. 40 Thlr. Looſe — 555 bz = do. kl. 644 bz 
RuruNeum.Schldu 34 784 B 5 (Gert. A. 300 8115 91 & 
Berl. Stadt⸗Obl. 5 1021 bz ) Pfobr. n. l. SR. 4 608 bz 
de. do. 95, C Part. O. 500 8l. 4 | 965 C 
de. do. 7 ie Amerik. Anleihe |6 | 76 oz ult. 753 bi 
Berl. Börſenh.⸗Obl. 5 101 Neue Bad. 35fl. Looſe— 950 etw bz 
Kur⸗ u. ee 165 bz DeſſauerpPräm. Anl. 31 954 8 
Bea 57 h 38 5 dübecker Präm. Anl. 8 474 63 
8 * 0 551 b3 & Bant- und Kredit- Aktien und 
ommerſche D eilfcheine, 
do. nene 4 | 86 Untheilfgeh 
oſenſche 4 — — Berl. Kaſſenverein 4158 ® 
do. 84 — — Berl. Denen Be 1133 bz 
do. neue 4 | 855 G raunſchrog. Bank. 4 90% @ 
> = er do. 4 115 B 
do. Litt. A. |4 | 91 2 oburger Kredit⸗do. 4 735 8 
Weftpreußiſche 3676 Danzig. Priv.⸗Bk. 4 109 etw bz ® 
do. 4825 bz Darmſlabter Kred. 4 | 90: Pſt bz G 
do. neue 144— — do. Zettel⸗Bankſ4 9a ® 
bo. do. 44) 908 & Deſſauer Kredit⸗B. 0 27 B 
Kur- u Neumärk. 4 908 B Deffauer Landesbk. 4 — — 
ommerſche 4 | 905 bz Disk. Komm. Anth. 4114 bz 
oſenſche 489 bz Genfer Kreditbank 4 25 bz 
125 488 bz Geraer Bank 4 G 
ein. 4925 65 Gothaer Privat do. 4 91 
eilig 4 | 92; b Hannoverſche do. 4 833 etw bz 
Schleſiſche 491 9 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
2 Frankſu Amerikaner pr. compt. 75 
Kreditaktien 1944, ſteuerfr. Anleihe 513, 1860er Looſe 72}: 1864er Looſe 865, National⸗Anleihe 555, 
88. Feſt, aber ruhig. 
M., 20. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 


rt a. M., 20. März, Mittags. [Anfangskurſe.] 
Baierſche Prämienanleihe 983, Badiſche Prämſenanleihe 


antfurt a. 
Börfe: Kre hatten 190% ſteuerfreie Anleihe 518. 


5 21 301 1724-4 
bz u nn 
10 Cad 


8 


Rüböl feſt, loko 103 Br., pr. März und März⸗ April 103 Br, April ⸗ 
Mat 104 Br, Mal⸗Juni 10¾ / Br., Septbr.⸗Oktbr. 103 bz. 

Spiritus wenig verändert gef. 5000 Quart, loko 194 Br., 184 Gd. , 
pr. März und März- April 193 Gd., - Pear 194 —4—} bz, Juli⸗Auguſt 
20 1 u. Gd., Auguſt⸗Septbr. 20 Gd., 1 Br. 

ink feſt. Die Börſen⸗Kommiſſion. 
(Bresl. Hdls.⸗Bl.) 

Magdeburg, 20. März. Weizen 92-97 Rt., Roggen 78—82 
Rt., Gerſte 50—57 Rt., Hafer 35—37 Rt. 

Kartoffelſpiritus. Lokowaare behauptet, Termine ſtill. Loko ohne 
Faß 20 Rt. pr. März und März April 20 Rt., April⸗Mai 204 Rt., Mai⸗ 
Juni 207 Rt., Juni Juli 21 Rt., Juli⸗Auguſt 214 Rt. pr. 8000 pCt. mit 
Uebernahme der Gebinde a 14 Rt. pr. 100 Quart. 

Rübenſpiritus ſtill. Loko 19 Rt. (Magdeb. Ztg.) 


Bromberg, 20. März Wind: Oſt. Witterung: Rauh. Morgens 
20 Kälte. Mittags 5% Wärme. 

Weizen 124—128pfd. holl. (8! . 6 Lth. bis 83 Pfd. 24 Lth. Bollge- 
wicht) 98—104 ag 2125 Pfd. Zollgewicht, 129—131pfd. holl. (84 Pfd. 
14 Lth. bis 85 Pfd. 12 Lih. Zollgewicht) 105107 Thlr. pr. 2125 Pfd. Boll 
gewicht. Feinſte Qualität 2 Thlr. über Notiz. 

Roggen 118—123pfd. hol. (77 Pfd. 18 Lth. bis 80 Pfd. 16 Lth. Zollge- 
wicht) 7677 Thlr. pr. 2000 Pfd. Zollgewicht. 

Kocherbſen 71—73 Thlr., feinſte Qualität bis 75 Thlr. bezahlt, Fut⸗ 
tererbſen 66 —70 Thlr. pr. 2250 Pfd. Zollgewicht. 


Große Gerſte 5963 Thlr. pr. 1875 Pfd. Zollgewicht. 
Spiritus ohne Handel. (Bromb. Ztg.) 


Telegraphiſche Börſenberichte. 


Köln, 20. März, Nachmittags 1 Uhr. Wetter: Gelinde. Weizen 
niedriger, loko 104, pr. März 9, 113, pr. Mai 9, 134, pr. Juni 9, 14. TG 
. weichend, loko 8t, pr. März 7,26, pr. Mat 7,274, pr. Juni 7, 28, 

üböl höher, loko 124, pr. Mai 12, pr. Oktober 12¾0. Leinöl loko 


1217. Spiritus loko 234. 
amburg, 20. März, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen 
und Roggen loko geſchäftslos. Weizen auf Termine matt. Roggen wei⸗ 


chend, ab auswärts mehr beachtet. Weizen pr. März 5400 Pfd. netto 177 
Bankothaler Br. 176 Gd., pr. März ⸗ April 1763 Br., 176 Gd, pr. Früh 
jahr 176 Br., 175 Gd. Roggen 5 März 5000 Pfd. Brutto 134 Br., 133 
Gd., pr. März April 131 Br., 130 Gd., pr. Frühjahr 131 Br., 130 Gd. 
Rüböl beſſer, loko 231, pr. Mai 237, pr. Oktober 24J. Spiritus ohne 
alle Kaufluſt, zu 284 angeboten. Z ink unverandert. — Schönes Wetter. 

Bremen, 20. März. Petroleum, Standard white, loko 5}. 

London, 20. März. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Fremde 
Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 29,490, Gerſte 6960, Hafer 
33,870 Quarters. 

Weizen ruhig. In fremdem nur Detailgeſchäft zu Preiſen vom letzten 


e unverändert. Hafer williger. Leinöl ab Hull lolo 
— Regenwetter. 0 
Siverbonl, 20. März, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen ö 
12 D. niedriger bei ſehr ruhigem Geſchäft. Mehl vernachlaäſſigt, weichen, 
Liverpool (via Haag), 20. März, Mittags. (Von Springmanm 
Comp.) Baumwolle: 10,000 Ballen 8 8 
Wochenumſatz 79,320, zum Export verkauft 14,580, wirklich eppotti 


8076, Konſum 52,100, Vorrath 371,000 Ballen. 

New Orleans 103, Georgia 104, ** Dhollerah 83, middling fair D Fi 
lerah a good middling Dhollerah 88, Bengal 78, good fair Beng 
New fair Domra 8%, good far Oomra 9, Pernam 10}. 


Bradford, 20. März, Mittags. Für Wolle beſſere Frage, Garne 
bei entſchieden günftigerer Stimmung, höher. Stückehandel ruhiger. fe 
aris, 20. Marz, Nachmittags. Mab öl pr. März 100, 00, pr. M . 
Auguſt 96, 00, pr. Septbr.⸗Dezbr. —. De pr. März 91, 75, pr. Ma 
Juni 90, 50 matt. Spiritus pr. März 79, 00. 
Amſterdam, 20. März, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Getrett“ 
markt. (Schlußbericht.) Roggen pr. März 285, pr. Mai 290, pr. Jun 
284, pr. Juli 274. Rüböl pr. Mai 367, pr Novbr.⸗Dezbr. 37}. 4. 
Antwerpen, 20. März, e 2 Uhr 30 Minuten. Getreid“ 
markt. Cerealien behauptet bei mäßigem Geſchäft. 
Petroleum⸗Markt. (Schlußbericht.) Ruhig. Raffinirtes, Type wel 
loko 44 bz., 444 Br., pr. März⸗April 44. | 
Petersbürg, 20. März. Produktenmarkt. Gelber Lihttd 
loko 48, gelber Lichttalg (Handgeld) pr. Auguſt 474. Roggen pr. M 


10. Hafer pr. Mat 53. 3 
A avanna, 19. März. (Pr. atlantiſches Kabel) Zucker 74“ 


echſel auf London 10 a 10} % Prämie. | 
— — - — — | 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Pofen 186% | 


Barometer 233° 
Datum, Stunde. te e Bie. Therm. 


20. März Nachm. 2 27 11" 89 | + 404 S 2trübe. Cu-st. , 

20. Auonds. 10 28. 0% 01 | + 1% |SSO ! beiter. S t. 

21. Morg. 6 28° 0% 27 + 008 S 2 alt heiter. SW 
| | Cu. Reif. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am » März 1868 Vormittags 8 Uhr 4 Buß“ 5 Zoll. 


„% ei 


Leipziger Kreditbk. 4 | 91 @® Berl.⸗Stet. III. Em. 4 | 834 bz ® Starg.⸗Poſ. II. Em. 4 — Ruhrort-⸗Crefeld — — 
— er Bank 4 92 etw bz G do. IV. S. v. St. gar 4 94} bz VI 833]. do. Hk. 4 — — uf Eiſenbahnen 55 11 bz g 
Magdeb. Prwalbt. 4 Bresl.⸗Schw.⸗Fr. 44 — — [BThüringer 4 — Stargard Poſen 93 bz wi 
Melninger Kredit 4|94 bi Cöln⸗Crefeld 44 914 © do. II. Ser. 40 9, G nger 1335 ba, 1.10 
Moldau. Land. Bk. 4 22 bz G vll. 628/Cöm. Minden 44 975 B do. Ser. 4 — — "Bold, Silver > 8915 
8 do. 4 u 1 be. II. an 9 — do. IV. Ser. 44 — — u er und Papiergel I 
eftr. „do. 5 1834-4 bz ult. 0. . edrichsd or — 11 
Dem -Nitter⸗ vo. 4 | 80 h lde. de. MI. nf | 88} c _ Eifenbapn» Aktien. id. Kenen — % 
Poſener Prov. Bank 4 100 & do. 4% 8 Aachen⸗Maſtricht 34 36-37 63 Louisd'or — 11128 ba 
reuß. Bank⸗Anth. 441514 © do. IV. Em. 4 83} bz Altona-Kieler 4 102 71 overeigns — 6. 0 
chleſ. Bankverein 4112 G do. „Em. 4 835 G mſterd. Rotterd. 4 11025 vz oleonsd'or — 5. 131 bz 1 
Thüring. Bank 4 68 dr Sof. Oderb. (Wilh.) 4 823 bz Berg. Märk. Lt. A. 4 137 bf B Gold or. Z. Pfd. f. — 460 h G 
ereinsbnk. Hamb. 4 110 bz do. Em. 44 — — Berlin⸗Anhalt 4 2093 bz Doll — 
Weimar. Bank. 4 85 do. IV. Em. 4 87 63 Berlin⸗ Hamburg 4 165 B Silber pr. Z. Pfd. f.— 29 25 & 
Prß. Fabse 107 B Magdeb. Halberſt. 4 964 G Berl. Potad. Magd. 4 192 bz K. Sächſ. Kaff. A. — 994 bz 
do. do. Certiſtc. 43 100 bz Magdeb. Wittenb. [3 | 68 B Berlin-Stettin 4 137 bz emde Noten — 993 63 i 
nr en — — m 5 i = B & 8258 0 h bz do. (einl. in Lelpz.) — sap n 
e 5 — 3 88 0. Prior. — 9 
— ae be. IE 4185 © dm. 28 55 5 64 3 l. Santtitlets — pi — 2 
Prioritäts Obligationen. do. eonv. 488 B Bresl. Schw. Freib. 4 120 ſſiſche do. — 84 45 
F do. eonv. III. Ser. 4 854 G Brieg⸗Nelße 4938 etw 4 B ange = fe 
Aachen⸗Düffeldorf 4 — — do. IV. Ser. 4 — — Cöln⸗Minden 4 136 ty AJVauduſtrie- Aktien. 
do. II. Em. 4 82. G Niederſchl. Zweigb. 5 1004 B Coſ. Oderb. (Wilh.) 4 | 86-4 bz Deſſ. Kont. Gas⸗A. 5 60 et bz N 
d III. — — Nordb., Fried. Wilh. | — — do. Stamm⸗Pr. 4 883 bz Berl. Eiſenb. Fab. 5 137 bz 9 
l | 71 Oberſchleſ. Litt. 4 4 86 G do. do. 5 92 tz Hörder Hüttenv. A. 5 110 ® 
II. Em. 5 80 do. Lit. B. 31 Gal. 1 5 | 892 oz ult. —[Minerva, Brgw. A. 5 | 36 1, & 1 
Bergiſch⸗Märkiſche 44 — — do. Litt. O. (4 | 854 © Ludwigshaf.⸗Berb. 4 149 b Neuſtädt. Hüttenv. 4 — — 
do. 1 = 8 — Fr * — 2 775 8 — \ 5 5 15 171 Concordia in Köln 4 397 ®& h 
> 3 ‚ o. k 7 o. or.⸗-St. 5 0 
= t B. 3 78 & do. Lit. Fi 93 G Magdeb. Halberſt. 4 1653 bi Wechſel-Kurſe vom 20 Mitt 
do. IV. Ser. 4 914 bz Oeſtr. See St. 3 260 b. n. 255] Magdeb. 115 4 120255, n. 189 Amſird. 250 fl. 10 T. 3.1433 63 
do. V. Ser. 91 & VI 89 BOeſtr.ſüdl. Staatsb. 3 215-16 bz le Pr enb. 4 — — do. 2M. 35 1434 0j 
do. Düſſeld. Elberf. 4 833 & Pr. Wilh. I. Ser. — — Malnz-Ludwigeh. 4 1284 bz Hamb. 300 Mk. 8 T. 3 1514 by 
II ee do. II. Ser. 5 — — Mecklenburger 476 by do. do. 2 N. 3 1513 63 
III. S. (Om. ⸗Soeſt 4 — — do, III. Ser. | — — Münſter⸗Hammer 4 90 % London ! tr. 3 M. 2 6 243 m ' 
PR 901 G Rheiniſche Pr. Obl. 4. — — Riedl Märk. 4 | 89 bz 8 2M. 2 815 bi 
Berlin-Anhalt 4 90, © do. v. Staaf garant. 3 78 bz Niederſchl. i 735 b ien 150 fl. 8 T 4 884 4 
do. 964 bz do. Prior. Obl. 44 914 8 Nordb., Frd. Wi 605 97 b do. do. 2M. 4 871 br \ 
do. tt. BA | 26 bz do. 1862044914 8 Oberſchl. Lt. A. u. O. 34189 6 Augsb. 100 fl. 2M. 4 56 28 
Berlin⸗Hamb 491 G do. v. Staat garant 45 95 G do. Lt. B 5 166 f et bz G Frankf. 1925 2 M. 3 57 — ( 
do. II. Em. 4 91 6 Rhein⸗Nahe v. St g. 44 93 B Oeſt. Franz. Staat. 5 149 va ult. do.]Leipzig 100 Tir. ST. 4 | 99 
Berl. Potsd. Mg. A. | 87: G do. II. Em. 4 83 8 Deft. ſdl. StB (Lom) 5 1008-101 bz ult| do. do. 2M. 4 99.4 
do. Litt. B. 4 871 & Ruhrort⸗Crefeld ae. eln⸗Tarnowiß 5 77 by Ido. Petersb. 100 R. 3 W. 7 | 92 05 
do. Litt 0.4 85 bz do. II. Ser. | — — e 4 120 bz do. do. 3 M. 7 b3 
Berlin⸗Stettin 44 — — do. III. Ser. 43 90 do. Stamm⸗Pr. 4 — — Brem. 100 Tlr.8 T. 33111 63 
do. II. Cm. 4 55} b. do IL Em. 4 — — [Rhein-Mabebahn A 31 6 Warſchau 90 R. 8 T. 5 8 bete 
hiefige Börſe eingewirkt, obwohl ſich dies mehr auf dem Spefulationg- als auf dem Eiſenbahnmarkt zeigt, der im Ganzen mehr behauptet war. lebt 


ien, 20. Marz. 


gu behauptet. Italiener belebt, Ruſſiſche Fonds ftill, Anleihen gefragt, 2 


feſt, viele Spekulationspapiere ſchloſſen gefragt und etwas höher. — Rudolfsbahn 714 bz. 
ö W M Schlußkurſe der offiziellen Börſe.] Ziemlich feſt. 8 
Neues 5% ſteuerfr. Anlehen 58, 90. 5% Metalliques 57, 00. 
Nordbahn 174, 00. National⸗Anlehen 65, 00. Kreditaktien 189, 80. St.⸗Eiſenbahn⸗Attien⸗Cert. 254, 20 


ahn waren auch heut alle Aktien» Kategorien in gutem Verkehr und würden 


1854er Looſe 75, 75. Bankaktien 226 
Ba, 


204, 25. Czernowitzer 181, 00. London 115, 50, Hamburg 85, 30. Paris 45, 90, Frankfurt 96, “ar 
or. — Dberſchleſ. Prioritäten 78 B.] Amſterdam 96, 90. Böhm. Weſtbahn 146, 50. Kreditlooſe 131, 75. 1860er Looſe 52, 80. Lombard. Cie, 
Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn St.⸗Pr. B. 172, 30. 1864er Looſe 84, 40. Silber⸗Anleihe 73, 00. Anglo -⸗Auſtrian⸗Bank 115, 00. Napoleonsd'or 9, 


Dukaten 5, 47. 
Wien, 20. März. 
82, 90, 1864er Looſe 84, 30, Galizier 


382, 50, Staatsbahn 552, 50, Amer 
pr. ult. 758, 
taatsbahn 261, 


Schluß kurſe. 3% Rente 
Feſt, aber träge. Nach Schluß der Walt 


Paris, 20. März, 1 5 


Paris, 20. März, Nachmittags 3 Uhr. 
von Mittags 1 Uhr waren 933 gemeldet. . 
69, 275.69, 073.69, 124. Ital. 5% Rente 47, 35. 3% Spanier —. 1% Spanier — Soft: 
Staats-Eifenbahn-Aktien 551, 25. Kredit⸗ 
Anleihe de 1865 359, 00 p. opt. 6% Ver. St. pr. 1882 (ungeſtempelt) 813. 


Silberkupons 113, 00. 
[Abendbörſe. 


Set. Kreditaktien 190, 00, Staatsbahn 254, 20, 1860er 
204, 25, Lombarden 172, 50, Napoleon: d'or 9, 28. 1 den 
$ 12 Uhr 40 Minuten. 3%, Rente 69, 174, Italieniſche Rente 47, 65, gomb® 
2 ol 
Sämmtliche Effekten matt angeboten, wenig Gefchäft. 


kaner 81}. Matt 


obilter-Aktten 263, 75. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 378, 75. 


ußkurfe, reußiſche Kaſſenſcheine 105. Berliner Wechſel 105 B. Hamburger Wechſel 888. Londoner Wechſelnotirungen: Berlin 365. London 25, 17. Hamburg 185}. Amſterdam 210, 
Behfel 1198. Race 7 948. Wiener Wechſel 1023. 5% öſtr. Anleihe von 1859 653. Oeſtr. National⸗Anl. London, 20. März, Nachmittags 4 Uhr. Heile de 1859 642. 5% 
543. 0 1 Metalligues —. Oeſtr. 5 0% ſteuerfreie Anleihe 51 T. 44% Metalliques 43}. Finnland, Anleige —. en 93 fr. 1% Spanier 353. Ralieniſche 5ũ% Rente 47%. Lombarden 15 . Mexikaner 1 gl. 
e 1 — andbriefe —. 6% Verein. St. nl pro 1882 758. Oeſtreich. Bankantheile 727. Deſtr. Ri ſſen de 1822 834. 5% Ruſſen de 1862 84. Silber 603. Turk. Anleihe de 1860 334. 6% Verein. 
datsdahn, Atte Darm ter Bankaktien 2293. Rhein⸗Naheb 10 —. Meininger Kreditaktien 934. Oeſtr. Franz. pr. 1882 724. 92 
Staa Ludw — 61. Oeſtreich. Eliſabet bahn 119. Böhmiſche Weſtbahn 644. Ludwigshafen⸗Bexbach 1563. Hamburg 3 Mon. 13 Mt. 9 a 51 Sch. Wien 11 Fl. 823 Kr. Berlin 6, 26 f. Frankfurt 1203. Petersburg 
eſſiſche dische r . 1321 B. Darmftädter Zettelbank 242. 488 60 Looſe 551 B. Bayeriſche Präm.-Anleihe 983. Amſterdam, 20. März Nachmittags 4 Uhr 15 Minuten. Niedriger. Anl 
Rus. Bopentredit 76. ie 985 B. Badſſche Looſe 514. 1854er Looſe 64}. 1860er Looſe 728. 1864er Looſe 87. m 801 3 3 . 8.4 5 8 an. a — 2 ; pr ng A 475. 
8 N 25. Oeſtreich. 1860er » . r Looſe 865. eranl. 5 / . fteue 
115 a 4. M., 20. März, Abends. Effekten Societät. Beſchränktes Geſchäft. Amerikaner 75}, [Ruffif-engl. Anl. von 1800 = wach al Anl. von 1966 —. 5% Ruſſen V. Stie tig 60. 5 %ů5 | 
Kreditaktlen 4 * * Anleihe 512, 1860er Looſe 724, 5% Anleihe de 1859 65, Staatsbahn 260}. VI. Stieglig 72. 5% Ruſſen de 1864 ge Ruff. 857 2a anl. von 1864 1995. Ruff. Prämien ⸗Anl. vo 
l n ‚ Kachmittage 2 Uhr 30 Minuten. Fonds feſter ſchliezend, Waluten ftille. 194. Ruſſiſche Eifenbahn 19 1 6% Ver. St. we. 743. 
be an Fieats Prüm ⸗-Anl 85%. National-Anleipe 56. Deftreidh. Kreditarten 82. Deftr. Londoner Wechſel, kurz 11, 88. Gold 10, 
1860er Looſe 713. Rheinische Bahn Lombarden 372. Itallenſſche Rente 465. Mexikaner —. Vereinsbank 1113. Newport, 19. März, Abends 6 Uhr. *. atlantiſches Kabel). Wechſelkurs auf London in Gon aum 
Nordd. Bank 119 00. 888er aaf 5 8 Nordbahn 96 Altona-Kiel 1163. Finnland. Anleihe 80, 1864er ruf. Goldagio 25 onds de 1882 110. do. de 1885 108. do. de 1904 1004. Illinois 136. Eriebahn 714. 
Beäntien Anleihe 13 Mk. 7 ©. — 8 12 1 = % Verein. St.-Anl. per 1882 68}. Diskonto 2 9%, wolle 25. Mehl 10 D. 40 C. Petroleum raffinirt, Type weiß 26. 
2 — Ptersbu 19 283 ba n kurz 13 Mk. 8 Sh. bz. Amſterdam 35, 48 bz. Wien 87 bz. Der Dampfer „Bellona“ iſt in Newyork angekommen. 
Paris 1874 bz. 8 JJ ⁵ . ] K pe 
Verantwortlicher Nebakteur; Dr. jur. M. N. Johmus in Poſen — Druck und Verlag von W. Deter & Comp. in Pofen, 2 3 


